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..Wir arbeiten nicht für den Augenblick, sondern für
das Arteil der Fahrtaufende"

Adolf Hitler auf See Führertaguns in München
München , 23. April . Die große Fnhrerta -

gung der NSDAP , fand am Samstag durch
die Anwesenheit Adolf Hitlers ihren
Höhepunkt . Nahezu sämtliche Führer der Par -
tei waren in dem ehrwürdigen alten Mün -
cheuer Nathaussaal versammelt , von dessen
Wänden zivischen den historischen Fahnen der
Zünfte und der Wappen alter Geschlechter die
Zeichen des jungen Deutschlands grüßten . Die
Versammlung der Männer , die an führender
Stelle mitgeholfen habe », die deutsche Revoln -
tion zu erkämpfen und die nationalsozialistische
Bewegung zum tragenden Fundament des
neuen Staates zu machen , bot ei » eiudruck -
volles , unvergeßliches Bild . Während von der
Straße herauf die H e i l r u s e der begeisterten
Menge in den Saal drangen , grüßten die alten
Führer stumm und in innerer Ergriffenheit
mit erhobener Hand den Führer .

Stehend hörte die Versammlung die Begrll -

ßuugsworte , die der Stellvertreter des Stabs -
Deiters der PO ., Reichskommissar Robert Wag -
ner , im Namen der versammelten Führer -

Schaft, der nationalsozialistischen Bewegung und
des gesamten deutschen Volkes an den Führer
richtete : Partei und Bolk blicke in tiefer Ber -

ehrung zu Adolf Hitler empor und fei glücklich ,
von ihm geführt zu werden . Ein dreifaches Heil
ist der Gruß der Versammlung .

Dann ergriff der Führer das Wort zu
einer von tiefer , innerer Kraft und
st a a ts m ä n n i f ch e m G e i st getragenen
Rede . Er wies einleitend darauf hin , daß es
gelungen fei , die nationale Revolution
trotz der so durchgreifenden Wirkungen auf
allen Gebieten des Lebens und im Gegensatz

allen früheren Revolutionen diszipliniert
' n der Hand zielbewußter Führung zu halten ,

^ er Grund dafür liege in der Tatsache , daß
frühere Revolutionen von undisziplinierten
Menschenhaufen ziellos durchgeführt wurden ,
um dann schließlich in ihr Gegenteil nmzu -

schlagen . Das Kennzeichen der nationalen Er -

Hebung sei dagegen , daß ihr Träger die in
äußerster Disziplin aufgebaute und

kampfgestählte nationalsozialistische Bewegung
fo . Wenn ihre Disziplin , ihr Kampfgeist und
^ s Zielbewußtsein der Führung erhalten blie -
den , dann lvürde der Sieg ein vollkommener
und dauernder sein . Die Geschehnisse , die sich
111 Deutschland abgespielt hätten , sei

ein einzigartiges , wunderbar elastisches
Zusammenspiel zwischen der impulsiven
Volksbewegung und der durchdachten

»Leitung durch die Führung ,
^ as müsse auch in Zukunft der Fall fei » . »^ ols
Hitler erklärte , er müsse stets das Bewußtsein
Haben können » daß bei jeder Mal » ahuie das
(tanze Volk in feiner überwältigenden Mehr -
«eit hinter sich stehe . Die Unüberwindlichkeit
unserer Macht müsse darin bestehen , daß s-ch
®' c ganze Nation uns geistig anschließe .

Der Führer befaßte sich in diesem Znsam-

uicnhang in großen Zügen mit den im Vorder-
krund stehenden politischen Fragen der
Gegenwart . Er legte außenpolitisch

ein klares Bekenntnis zur
des Friedens

den Deutschland brauche und erhalten wolle ,

kutschland aber könne nicht zu einer Nation

^
>vcjten Ranges weiterhin gestempelt , sondern

m" Ue in der Welt als gleichberechtigter Faktor
^uerka .„ nt werden .

Führer betonte dabei ausdrücklich, daß

Außenpolitik nicht gemacht werde mit der
Stirne nach außen , sondern mit dem W i l -
l e n n a ch innen .

Innenpolitisch erklärte er , daß der Kampf
gegen den Marxismus keine Abschwächnng
erfahren werde . Wenn auch der Marxismus
sich heute bereits totstelle , so schütze ihn das
nicht davor , daß er endgültig vernichtet
werde .

Dkr Führer wies darauf hin , welche großen
Aufgaben damit gestellt feien , die nationalfozia -
listische Weltanschauung znm Gemeingut des
ganzen Volkes und die nationalsozialistische
Bewegung immer mehr zur Trägerin des
neuen Staates zu machen , den sie aufgebaut
hat . Die Führung ginge Schritt für Schritt
systematisch weiter auf dem Wege zum neuen
Deutschland . Aufgabe der Partei sei, Schritt
zu halten und die ganze

' Nation auch geistig
der Führnug anzuschließen .

Die Schlagkraft der Bewegung müsse daher
nicht nur erhalten , sondern erhöht werden . Die
unzertrennliche

Einheit zwischen Führung und
. Gefolgschaft

müsse die Einheit des Handelns für immer
gewährleisten . Er fei stolz darauf , Kanzler
zn sein , aber stolzer noch sei er , Führer dieser
Bewegung zn sein , die den Sieg über den Ber -
derber des deutscheu Volkes allein ermöglichte .

Er wisse, daß die Bewegung , wie bisher , sich
auch weiterhin ohne Rücksicht auf die kleinen
Nöte des Alltags vollständig mit seinen höhe -
r e n Z i e l e n identifiziere . Der Grundsatz der
Disziplin se » das Fundament der Bewegung .
Alö die Aktionen znr Abwehr der jüdischen
Greuel - und Boykotthetze besohlen wurde , setzte
sie schlagartig ein . Als sie beendigt wurde ,
brach sie ebenso schlagartig ab .

In klaren Worten umriß der Führer das in -
nige Verhältnis und die einander sich ergän -
zenden Aufgaben der politischen Leitung und
der S .A . nnd S . S . Die Zusammenarbeit die -
ser beiden Faktoren der Bewegung habe den
Sieg errungen . Sie werde auch der Garant
der Zukunft sein .

Noch stünden große und wichtige Aufgaben
bevor . Tie Revolution sei erst dann beendet ,
wenn die ganze deutsche Welt innerlich nnd

äußerlich völlig neu gestaltet sei . Der Füh -
rer erklärte dabei :

„Nicht die Lauen und Neutralen machen
Geschichte , sondern die Menschen , die den
Kamps aus sich nehmen . Dadurch , daß nn -
scrc Bewegung im Sturmschritt marschiert
ist und marschiert , hat sie die Kraft in sich,
sich gegen jeden Feind durchzusetzen nnd
den Sieg zu erringen . Die Bewegung hat
2000 Jahre deutscher Geschichte und Kultur
übernommen . Sie wird die Trägerin der
deutschen Geschichte und der deutschen Kul -
tur der Zukunft werden . Sie wird dafür
sorgen , daß neue unvergängliche Doku -
mcntc geschaffen werden , die unser Volk
weiter einreihen in die Zahl der großen
Kulturvölker der Weltgeschichte . Wir ar -
beiten nicht sür den Augenblick , sondern

sür das Urteil der Jahrtausende .
"

Der Führer umriß in seinen Ausführungen
auch die großen

Aufgaben der Kunst,
die gelöst werden müssen , um die Nation aus
dem rein wirtschaftlichen Denken herauszuhe¬
ben und ewige Werte zu schaffen .

Zum Schluß seiner Rede , die immer wieder
von begeisterter Zustimmung unterbrochen
wurde , erklärte Adolf Hitler :

„Ich bitte , Sie , meine Führer , führen Sie
Ihren Kamps so , daß die kommenden Genera -
tionen von unserer Bewegung stolz bekennen :
sie war nicht nur groß bis znr Erreichung der
Macht , sie war noch größer , als sie den Staat
in Händen hatte .

Unsere Bewegung ist heute das wunderbarste
Beispiel höchster Disziplin , beispielloser Treue ,
einer einzigen Kameradschaft . Wen » sie sich
diese Grundlage erhält , dann wird unser Reich
bestehen bleiben bis in fernste Zeiten . Denn
wir kämpfen nicht sür uns , nicht sür unsere
Partei , sondern sür daö deutsche Bolk
und sür seine Un st e r b l i ch k e i t ."

Ein dreifaches Sieg - Heil als Tank an den
Führer schloß die Tagung , die in der Geschichte
der Bewegung und damit Deutschlands alZ
ein Markstein verzeichnet sein wird .

Der erste badische Hitler -Gedenksteinwurde am gestrigen Sonntag in Kirnbach i . Schwarzwald feierlich eingeweiht .

Abschluß der Führertagung der
NESW.

^München , 23 . April . Die Führertagung
der NSDAP , fand am Sonntag ihren Ab -

schlnß . Am Vormittag fand in der NeichSfüh -
rerschule eine interne Besprechung nnter dem
Vorsitz des S .A .-Führers - nnd Stabschefs
Röhm statt . Der Fcftvorstelluug am Abend ,
die . die „Meistersinger " brachte , wohnte auch
Adolf Hitler bei .

Reichskanzler Adolf Hitler hat für Mittwoch -
nachmittag alle preußischen S .A .- und S .

'
S .-

Führer sowie Abgeordneten zu einer Bespre -

chuug ins Reichskanzlerpalais eingeladen .

Crinnerungsfeier
an die Weihe einer alten nationalsozialistifcheu

Fahne in Kalkberge -Mark
* Berlin , 23. April . In Kalkberge - Mark

wurde am Sonntag eine Feier zur tHrinne -

rung an die Weihe der ersten nationalsoziali »

stischen Fahne des Gaues Berlin - Brandenburg
der NSDAP , abgehalten , die auch auf deu

Deutschlandsender übertragen wurde . Die

Feierlichkeiten fanden zum Teil in dem «0

Meter tiefen Stollen des Rüdersdorf « Kalk -

bergwerks statt , wo sich im Jahre 1323 zu nächt -

licher Stunde die ersten Vorkämpfer sür daS

Dritte Reich zur Fahnenweihe getroffen hat -

ten . Unter ihnen hatte sich auch Schlageter
befunden , der von dieser Feier ans inS Ruhr -

gebiet ging .

Verb»! »k » » »Ii SN .« !- auf
imieltlmmt» Zeit Mlöiignt

O Dresden . 23 . April . Das sächsische In -

nenministerinm hat das durch Verordnung
vom 29. März 1933 ausgesprochene Verbot der

periodischen Druckschriften der SPD . auf un -

bestimmte Zeit verlängert .

Zwei Erlasse des Reichskanzlers
* Berlin , 23. April . Reichskanzler Adolf

Hitler hat durch Erlasse seine Rechte bezüglich
der Beamtcnerncunungen und bezüglich der

Ausübung des Gnadenrechts aus das preu -

bische Staatsministerium übertragen .

Oesterreich wird unser
Großer Sieg der Nationalsozialisten bei der
Gemeinderatswahl in Innsbruck

Innsbruck , 23. April . In Innsbruck sau -
den am Sonntag Teilwahlen des Gemeinde -
rates statt , die außerordentlich bemerkenswert
für die Entwicklung der politischen Stimmung
in Oesterreich sind . Von den abgegebenen
30 415 Stimmen entfielen 14 090 mit 9 Man¬
daten ans die Nationalsozialisten , die dadurch
von 0 auf 9 Mandate in der Stadtvertretung
gekommen sind und ihre Stimmenzahl gegen -
über dem Jahre 1931 verdreizehnfacht haben .
Die Sozialdemokraten haben einen Stimmen -
vertust von fast 4000 Stimmen nnd 3 Manda¬
ten , die Ehristlichsozialen einen Verlust von
nur 500 Stimmen , aber auch 2 Mandaten er -
litten . Die Großdentschen sind fast vollständig
in die Nationalsozialisten ausgegangen .

Berücksichtigt man noch, daß gerade in Tirol
die Hochburg der schwarzgelben legitimistischen
Anschlußfeindc ist, die der NSDAP , die Wer -
sammlungen verboten haben , so begreift man
die gewaltige Wandlung der Geister in Oester -
reich erst richtig . Kein Zweifel : Dollfuß wird
in aller Kürze fallen . Sein Erbe tritt der Na »
tionalfozialismns an .
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Nie deutsche UM als WM deutscherWitit
AeiApressechef Dg. Nr. Aietrich und Bs. Kinkel über die Aufgaben der deutschen Vresse - Eine Abrechnungmit den Sunden des Uberalistischen Zeitungswesens
* Berlin , 20 . April . Auf einer besonders

aus Kreisen der Presse stark besuchten vom
Landesverband Berlin im Rcichsverband
der Deutschen Presse gemeinsam mit dem
Kampfbund für deutsche Kultur am Tonntag -
mittag im Vollsitzungssaal des Preußischen
Landtages veranstalteten Kundgebung „Deut -
sche Presse" sprach zunächst der

Reichspressechef der NSDAP . Pg .
Dr . Dietrich

liber das Thema : „Die deutsche Presse als
Waffe deutscher Politik " . Er wies einleitend
auf die von Reichskanzler Hitler und vom
Reichspropagandaminster Dr . Wöbbels vor
der Presse gemachten Erklärungen hin , wonach
die Regierung Sie Freiheit der Presse
achten und ihr weitesten Raum gewähren wer -
de , wenn die Presse ihrerseits bereit sei . dem
Staate zu geben , was des Staates sei .

„Wir deutschen Journalisten , so führte Pg
Dr . Dietrich iveiter aus , empfinden es
dankbar und mit Genugtuung , daß die Regie -
ruug der nationalen Revolution die große
Bedeutung der Presse und ihre Macht nicht
nur anerkennt , sondern auch ihre Mitarbeit
an dem großen Wiedcranfbanwerk der Nation
so hoch einschätzt .

Wir wollen uns der Ehre , in vorderster
Front des Lebenskampfes der Nation
stehen zu diirfen , würdig erweisen und die
deutsche Presse in Zuknnft zu einer scharf
geschliffenen Waffe dentfcher Politik und
damit des deutschen Volkes werden lassen .

Wenn man die Z u k u n s t s a » s g a b e der
Presse im neuen Deutschland umreißen will ,
dann kann man es nicht tun , ohne die Lehre
zu ziehen aus den Erfahrungen der Bergan -
genheit , die uns zeigen , wie es niemals mehr
sein soll und wenden darf . Es ist nicht so,
daß das Wirkon der Presse als Ganzes in
Deutschland in den letzten 14 Jahren immer
schon vom heutigen nationalen Geiste erfüllt
war und daß dieses Wirken hcutc vor dem Ur -
teil der Nation gerechtfertigt wäre und be-
stehen könne .

Das deutsche Zeitnngsverlagswefen im
libcralistifch - marxistischen Zeitalter war über -
wiegend beherrscht von materiellen In -
teressen . Die Gerechtigkeit erfordert es , den
journalistischen BerufAstand mit Sex Verant¬
wortung für diese Verhältnisse nicht zu be -
lasten . Im Zeitalter des Nationalsozialismus
darf in der deutschen Presse -die Rücksicht auf
das rein finanzielle Moment nicht mehr
schwerer wiegen als der schöpferische
Geist , der die Zeitung geschaffen hat und sie
trägt . Wir sind überzeugt , daß die Regierung
der nationalen Revolution , ebenso wie sie den
deutschen Journalismus von den das deutsche
Volkstum bewußt zersetzenden Elementen
säubert , dafür Sorge tragen wird , daß die
geistige Freiheit und Unabhängigkeit des
deutschen Redakteurs ans der Klammer kapi -
talistischex Interessen und verlegerifcher In -
teresscngrnppen wiederhergestellt nnd für die
Zukunft gesichert wird . (Starker Beifall ) .

Der deutsche Redakteur , den die große nnd
hehre Aufgabe nationaler Volkser -
ziehung zufällt wie kaum einer anderen
Berufsgruppe , soll in Zukunft in seiner redak -
tionellen geistigen Tätigkeit frei und nur
noch seinem deutschen Gewissen und
seinem Volke verantwortlich sein . (Erneu -
ter Beifall und Bravorufe ) . Wenn der
Makel der Vergangenheit von unserem Be -
russstand genommen werden soll so ist es not -
wendig , daß wir uns von solchen jonrnali -
stischen Zeitgenossen freimachen , die ihrer Art
und ihrem völkischen Empfinden nach in einer
anderen Welt leben als der unsrigen .
Deutsche Politik und deutsche Kultur kann nnr
von Deutschen öffentlich in der Presse vertre -
ten werden ! (Lebhafter Beifall nnd Hände -
klatschen ) . Wir haben den Wunsch und den
Willen , nunmehr Vergangenes ruhen zn lassen
und allen deutschen Volksgenossen , die mit -
helfen wollen am Aufbauwerk , die Hand zur
Versöhnung zu reichen . Denn das große
Werk der Versöhnung , das unser Führer
?ldolf Hitler im deutschen Volke eingeleitet
hat , darf vor der deutsche » Presse nicht Halt
machen . Allerdings bedarf es zu der großen
Aufgabe , die der Presse im neuen Deutsch -
land gestellt ist , statt müder Resignation eines
neuen zuknnftsbejahenden idealistischen
Schwunges im deutschen Journalismus . Die
Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung
muß auch dem deutschen Journalismus Vor -
bild seines Kampfes für ein großes Ziel sein .

Es gilt , die ganze deutsche Presse mit dem
gleichen Willen zu beseelen , durch den die
nationalsozialistische Bewegung den Sieg « :
rangen hat ."

Dann nahm der Landesführer des Kampf -
bnndes für deutsche Kultur , Staatskommissar
zur besonderen Verwendung im preußischen
Kultusministerium , Pg . H i n k e l , das Wort .
Er stellte als wichtigste Aufgabe der deutschen
Presse die Notwendigkeit heraus , den durch

volkssremde Elemente systematisch zerstörten
art - und blutsverbundenen Instinkt des dent -
scheu Volkes für deutsches geistiges Schassen
wieder wachzurufen . Gerade auf dem Gebiet
der deutschen Kultur seien in den letzten 14
Jahren unermeßliche Werte vernichtet worden ,deren Wiederaufbau die Arbeit nicht nur von
Jahren , sondern wahrscheinlich von Jahr -
zehnte n in Anspruch nehmen werde .

„Leider hat , so führte Pg . Hinkel aus ,der weitaus größte Teil der deutschen Presse
diesem Zerstörungswerk nicht nur nicht Ein -
halt geboten , sondern ihn vielfach unmittelbar
gefördert . Bolksfremdes Wesen war tonan -
gebend und konnte ungestört sein Zersetzuugs -
unwesen treiben . Wenn von Nationalsozia -
listen dagegen Stellung genommen wurde ,dann wurde » sie oft fast ohne Ausnahme von
der gesamten deutschen Presse als kulturlos
nnd „r a d a u - a n t i s e m i t i s ch " bezeichnet .

Durch die falsche Erziehung des Volkes
durch die Presse ist es zum Beispiel möglich
gewesen , daß der j ü d i s ch e Schauspieler
Siegfried Arno dem deutschen Volk als der
Typ des deutschen Musketiers und Frontsol -
daten vorgesetzt werden konnte . Auch der
Film „ Im Weste, , nichts Neues " hat bei der
Presse keinen wirksamen Widerstand gefunden ,
seine Aufführung mußte vielmehr erst durch
die Nationalsozialisten verhindert werden .
Oder wer getraute sich, etwas gegen Emil
Ludwig ( Cohn ) oder gegen Kokoschka zu
sagen ? Demgegenüber muß die deutsche
Presse im neue » Staat ihre Hauptausgabe
darin sehen , die lebendige Verbindnng zwischen
dem deutschen Volk und der deutschen Kunst
wiederherzustellen als den festen Grund , aus
dem allein sich der Neuaufbau der deutschen
Kultur ermöglichen läßt .

Wir sind der Ueberzeugung , daß auch der

Neuaufbau des deutschen Thea -
t e r s sich nur durchführen läßt , wenn die
Kunst in Deutschland wieder Volkskunst
ist . Daran muß die deutsche Presse im Sinne
der Blutart und Wesensgemeinschast wieder
lebendigsten Anteil nehmen . Daraus ergibt
sich, daß insbesondere die kulturpolitischen
Journalisten Menschen unserer Art und un -
seres Blutes sein müssen .

Wir lehnen es im Kampfbund für deutsche
Kultur konsequent ab , daß irgendein Asiate ,
der mit uus Deutschen nicht fühlen kann ,
über Richard Wagner , Schiller oder
auch etwa über ein „Schlaget « " von Hanns
I ohst urteilen darf . Der deutsche Journalist
muß sich einsetzen für die lebendigen und ewi -
gen Traditionen des deutschen Volkes , für den
Schätz des uns überlieferten völkischen Kul -
turgutes . Die deutsche Presse muß darange -
hen , ein Ziel zu erreichen , das die Voransset -
znng für den Wiederaufbau deutscher Kultur -
Politik ist : die Reinigung des geistigen In -
stinkts aller dentfchen Menschen . Ueber allem
sollen die in unserem Blut , unserem Boden
und unserer Geschichte begründeten deutschen
Charakterwerte leuchten — und die deutschen
Charakterwerte fordert der Kampsbund sür
deutsche Kultur auch von der deutschen Presse .

Der Vorsitzende des Landesverbandes Ber -
lin im Reichsverband der deutschen Presse ,
Pg . Hauptmann a . D . Weiß , dankte den Red -
nern für ihre von der Versammlung mit
starkem Beifall ausgenommenen Ausführungen
und gelobte namens der Presse , die ihr ge -
stellten Aufgaben im Sinne und Geiste Adolf
Hitlers erfüllen zu wollen . Er brachte dann
auf Hitler ein begeistert aufgenommenes
dreifaches Sieg -Heil aus . Die Kundgebung
fand mit dem gemeinsame » Gesang des
Deutschlandliedes ihr Ende .

Die Eiterbeule
Neue aufsehenerregende Korruptionsfälle angekündigt

* Berlin , 23 . April . Bor Pressevertretern
sprach am Freitag Staatskommissär , Pg . Dr .
L i p p e r t , über seine Arbeit im Magistrat und
gab einen Ueberblick über seine fünfwöchige
Tätigkeit . Ein wichtiges Gebiet sei dabei die
Untersuchung der Korruptiousfälle , die eiuen
größere » Umfang hätten , als man glauben
könne . Der Staatskommissar kündigte in diesem
Zusammenhang für die nächsten 14 Tage zwei
weitere Fälle an , die außerordentliches Auf -
sehen erregen würden .

*

Oberbürgermeister Dr . Knackrich -Beuthen und
Generalintendant Jllig verhaftet

Reuthen , 23 . April . Aufgrund der Festste !-
lungen eines nationalsozialistischen Untersu -
chungsansschusses wurde vom Souderstaatsan -
walt für Korruptionssälle die sofortige Jnhaf -
tierung von Oberbürgermeister Dr . Knackrich
und Generalintendant Illing , dem bisherigen
Leiter des Oberschlesischen Landestheaters , ver -
fügt . Umfangreiches Aktenmaterial wurde be -
schlagnahmt .

Ein bestochener Marxist!
Der sozialdemokratische Stadtrat Schlichting

verhaftet .
* Berlin , 23. April . Auf Anordnung des

Staatskommissars z . b . B . Pg . Dr . Lippert ist
am Freitag der ehemalige sozialdemokratische
Stadtrat Schlichting festgenommen worden .

Es ist festgestellt worden , daß Schlichting sich
bei dem viel umstrittenen Ankauf des söge -
nannten Viktoria - Speichers durch die Behala
im Jahre 1929 für , wie es in einer anfgefunde -
nen Quittung heißt : „ Bemühungen und Unko -
sten " den Betrag von 13 CHX) NM . hat bezahlen
lassen .

Von Knebel verhastet
Stettin , 23. April . Wie wir erfahren , ist

der Verbandsdirektor der Pommerfchen land -
wirtschaftlichen Hanptgenossenfchaft in Stettin ,von Knebel -Doeberitz , verhastet worden . Das
Amtsgericht hat gegen ihn Haftbefehl erlassen ,weil der Verdacht besteht , daß er sich, bezw .
solche Unternehmungen , an denen er per -
s ö n l i ch interessiert ist , in strafbarer Weife
von der Pommernbank in Stettin Kredite ver -
schafft hat .

12 Millionen Mark öffentlicher Gelder
für die WS.!

Bei der nationalsozialistischen Säuberuugs -
aktion innerhalb der Berliner Anschlags -
und Reklame 'G . m . b . H . konnte ein neuer ,
geradezu ungeheuerlicher Skandal ansgedeck :
werden . Wie bei der Ucberprüfung der Ge -
schästsbücher der Gesellschaft >sestgestcllt werden
konnte , hat die „ Berel " der KKD . einen

Wahlpropagandakredit in Höhe von nicht
weniger als 12 Millionen RM . einge -
räumt . Diese Schuld ist bis heute noch
nicht getilgt nnd ist selbstverständlich nicht

mehr eintreibbar .
Bei der „Berel " handelt es sich um ein

öffentliches Institut , das mit öffentlichen
Geldern arbeitet und dessen rote Geschäfts -
führnng sich vor nicht allzu langer Zeit sogar
erdreistete , den Anschlag nationalsozialistischer
Wahlplakate zu verweigern .

10 VW Schuklmftlinge in Preußen
* Berlin , 23. April . Der Reichskommif -

far für das preußische Innenministerium hatin einem Rnnderlaß die Polizeiverwaltungen
ansgesordert , anzugeben , wie groß die Zahlder Häftlinge ist, die sich am 81 . März in Schutz
befanden . Wie aus Aufrage von zustäudigerStelle mitgeteilt wird , sind nach den bis jetzt
vorliegenden Berichten in Preußen rund 10 000
Personen in Schutzhast genommen worden .

Staatskommissar für die Gleichschal-
tung von Kirche und Staat

Schwerin , 22 . April . Der mecklenburgische
Ministerpräsident hat Walter Blohm aus Ham -
bürg als Staatskommissar für die evangelisch -
lutherische Kirche von Mecklenburg -Schwerin
eingesetzt nnd ihm die Befugnisse des Ober -
k i r ch e n r a t e s übertragen . Der mecklenbur -
gische Oberkirchenrat hat gegen diese Einsetzungin Telegrammen an den Reichspräsidenten ,
Reichskanzler und Reichsinnenminister Ver -
wahrung eingelegt .

Eine Bündische Seutsche EvangelischeKirche
Dr . Kayler bernst einen lutherischen und re -

formierten Kirchenfnhrer an feine Seite
* Berlin , 23. April . Von maßgebender kirch -

licher Seite wird mitgeteilt : „Die Stunde ge -
bietet , unverzüglich eine Reform der Ver -
sassung des deutschen Protestantismus einzu -
leiten . Das Ziel der Reform ist die Bündische
Deutsche Evangelische Kirche , errichtet auf der
Grundlage und unter voller Wahrung des Be -
kenntniffes . Aus lebenskräftige » Landeskir -
che » erwachsen , soll sie alle Vollmachten erhal -
ten , dere » sie zur Pflege des gesamtdeutschen
evangelisch - kirchlichen Lobens und seiner Be -
ziehung zu Volk und Staat im In - und Ans -
lande bedarf . Zu diesen , Werk hat der Präsi -
dent des Deutschen Evangelische » Kirchenbnn -
des , D . Kapler , je einen führenden lutheri -
scheu und reformierten Theologen an seine
Seite berufen und zwar den Landesbifchof D .
Mahrarens aus Hannover und den Stu -

dieudirektor Pastor D . Hesse aus Elberfeld
Ferner werde » hierfür als Berater sonstig
durch ihr kirchliches Amt oder ihre Arbeit i"
der kirchlichen Bewegung ausgezeichnete
sönlichkeiten und besondere Sachverständige bei-

gezogen werden . In Gemeinschaft mit ihnen
wird alsbald eine neue Verfassung des de»>'
fchen Protestantismus ausgearbeitet ."

Neulscher Sängerbund nimmt keine
Zuden mehr auf

Dortmund , 23. April . Nach Neuwahl de?
Bundesvorstandes wurde beschlossen , das 1*
Deutsche Sängerbundessest 1987 aus kulturpo¬
litischen Gründen und im Interesse der GrenZ-
landarbeit in Breslau abzuhalten .

Einen breiten Raum der Verhandlungen de¬
letzten Tages nahm die Gleichschaltung der bis -
her systemtrenen Gesangvereine und Arbeitet -
sängerbünde mit marxistischen Tendenzen dn-
Die Aufnahme solcher Vereine in den DS ^ '
rief eine lebhaste Aussprache hervor . Man
kam überein , die Vereine , die sich umstellen
wollen , nicht zurückweisen , aber alle Borsim '
anzuwenden . Maßgebend sollen sür die A»>°
nähme die Richtlinien des Kampsbundes
deutsche Kultur sein . Das Gleiche müsse gel'
ten für die Chorleiter , die 14 Jahre hj"

'
durch mit der Leitung der Arbeiterchöre gla »°
zende Geschäfte gemacht hätten , um sich J" '
mit fliegenden Fahnen in das regierungstreue
Lager zu schlagen . Weiter wurde beschlösse«'
Juden als Mitglieder nicht mehr anfzunc ^
meu und den Deutschen Sängertag 1334 >"
Saarbrücken und 1985 in Königsberg abznha ''
ten .

Zum Schutze der Bolksgesundheit
* Berlin , 23 . April . Der Reichspräsident

hat ans Grund des Artikels 48 Abs . 2 bel
Reichsverfassung eine Verordnung zum SfhufS
der Volksgesnndheit erlassen . Die Verol ^
nung besagt : Die Reichsregiernng kann tMe
nach ihrem pflichtmäßigen Ermessen auf dein
Gebiete des Gesundheitswesens , desVeterinä ^
wesens » nd des Pflanzenschutzes sowie &e
Verkehrs mit Lebensmitteln , Bcdarssgcgen ^
ständen , Arzneimitteln , Ichädlingsbelämp

'

sungömitteln und Giften notwendigen W ^ r'

nung en erlassen , um die Allgemeinheit o jeI
einzelne Personen vor Schaden zn bewahre »-

Aufrechterhaltung der SM.
befchlossen .

* Berlin , 23 . April . Der Zentralvorstan
der Deutschen Volkspartei , der Sonntag W '

tag im Reichstage tagte , hat die Aufrechterh »
^

tung der Deutschen Voltspartei mit Meh *
heit beschlösse» . An der Tagnng nahmen -1
Vertreter ans fast allen Wahlkreifen teil .

Rückzug der Zavaner hinter die
Große Mauer

n Tokio , 23. April . Die japanischen Tru ^
pe » südlich der Großen Mauer haben ,
amtlich mitgeteilt wird , Befehl erhalten , u
Operationen gegen die Chinesen einzustelle
Sollten die Chinesen von neuen AngriN
Abstand nehmen , so würden sich die japanisw
Truppen aus die Große Mauer ^ rückziehe »

Japan sei der Ansicht , daß die militärll ^
Aufgabe zur Sicherung Jehols erfüllt fei

*
Zwölf Tote und Verwundete bei einer BenZ ^ '

explofion
— Peking , 23. April . Nach einer Melöu ^aus Kalgan ist bei Tschinin ein Bezintant

'

etwa 8—9000 Liter Benzin explodiert . Es >
len zwölf Tote und Verwundete zu verzeichn
fein .

Sie Bilkers -Zneenieure in London
) ! ( London , 23. April . Die drei aus 9^

land ausgewiesenen englischen Ingenieure »
der freigesprochene Gregory trafen am &c ,
tagmorgen in London ein . Eine nach
de zählende Menge bereitete ihnen auf 5

„
Bahnhof Liverpool -Street einen begeister
Empfang . Sic wurden mit Blumen überi «i
tet und als sie in das Licht der eigens a « i
stellten Scheinwerfer traten , sang die
spontan die englische Nationalhymne ^

Neuwahl der KMul-Nektoren , Aek ^
und Senate itl* Berlin , 23. April . Der Kommissar ,

L
^

Reiches für das preußische Kultusminister
Pg . R u st hat augeordnet , daß zur Gleims

'

tung der Hochschule mit dem Willen der R'

rnng dort , wo seit dem 1 . Februar ds .
Rektorenwahlen stattgesnnden haben , Nf

'
( t

Dekan und Senat spätestens sofort nach a
_,c \t

sterbeginn neu zu wählen find . Die Sl"1"
dieser neu gewählten Rektoren , Dekane ^
Senate läuft dann bis zum übernächste "
nnngsgemäßen Wahltermin .

Zusammenstellung neuer Möglichkeit
zur Arbeitsbeschaffung

Berlin , 22. April . Zu dem Plan «
^

Arbeitsbeschaffung erfahren wir von
ger Seite , daß zurzeit der Reichsarbeitsm ' »

^ ^
an einer umfassenden Zusammenstellung , >
neue Möglichkeiten zur Arbeitsbeschaffung
zu emer Verminderung der Arbeitslos j

"
ft

und ihrer Folgen arbeiten läßt . Er wird ^
Zusammenstellung sofort dem Reichs !"''
vorlegen .
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WiederauWmmende aus!. Boykotthetze
Vttvagandalimzu « ber „Mltalliam V SeltMon« des AnlttemttiSmuß

in Lonvon
Nl London, 23 . April . Die neu gebildete

"Weltallianz zur Bekämpfung des Antisemi¬
tismus " veranstaltete am Sonntag vormittag
einen großen Propagandaumzug für den Boy -
kott deutscher Waren . Etwa 500 mit Boykott¬
plakaten behängte Kraftwagen fuhren vom
Scho -Viertel aus durch alle Hauptstraßen. Ans
den in gelber Farbe leuchtenden Plakaten la ^wan : Boykottiert deutsche Waren , boykottiert
deutsche Filme , Schluß mit der Judenversol -
8#«8 « fw. Einige der Kraftwagen führten
die englische Flagge , andere die blauweiße Far¬
be der Zionistenbeweguug . Die Polizei hatte ,
wie verlautet , keine Einwendungen gegen die
Kundgebung erhoben.

»»»IffifefflMffie MmtuntortimeM
in ttl>nzö!i« en üldttimtlfiaufccn

O Paris , 23. April . Nachdem es " st am
Donnerstag in einem großen Pariser Licht¬spielhaus während der Aufführung einesoeut -
!Hen Films zu Protestkundgebungen l^ öiiwer
Besucher gekommen war , die das Einschreiten
öer Police : notwendig machten , ereigneten N )
nunmehr auch in einem Lichtspielhaus m
^ yon bei der Aufführung eines deutschen ^
Zwischenfälle, die eine Unterbrechung der Aus .
Ehrung notwendig machten . Die ^ orsuh

hatte kaum begonnen , als jüdische Besucher
ihre Taschenlampen auf die Leinwand richteten
und die Absetzung des Films sowie die Auf -
sührung französischer Filme verlangten . Erst
als der Direktor versprochen hatte diesen
Wünschen nachzukommen , konnte die Ausfüh¬
rung fortgesetzt werden . Es handelte sich um
einen von der internationalen Liga gegen den
Antisemitismus organisierten Boykott .

Lächerliche Aemonstration hollön -
bischer Marxisten

(—) Amsterdam , 23. April . In einer Zu -
sammenkunft holländischer Gewerkschaftler in
Amersterdam wurde eine Entschließung ange¬
nommen , die den Vorstand >des holländischen
Gewerkschaftsbundes aufforderte , die Vcrbin -
dung mit dem Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschaftsbund abzubrechen , weil er „öffentlich
dem Klassenkampf abgeschworen " habe . Dage -
gen soll die Fühlung aufgenommen werden
mit den Unterabteilungen der deutschen Ge -
werkschaftsbewegung , die noch einen unver -
söhnlichen Kampfftandpunkt gegenüber der fa¬
schistischen Diktatur einnehmen . Wie stellen
sich die holländischen Genossen das eigentlich
vor ?

Auch national?
Zeitgemäße Erinnerungen an die politische Haltung der „Badischen Presse'
Mit keinem Wort ist in den letzten Wochen

wehr Schindluder getrieben worden , als mit
eni Wort „national " . Nach dem Sieg der na -
'» nalsozialistischen Revolution wurden die

^ uen Männer mit einer Flut von Zustim -
wungserklärungen aus den Büros sämtlicher
Arteten , Verbände und Organisationen über -
^ wemint , in denen allen hoch und heilig die
^ationale Gesinnung , womöglich schon seit Be -
»wn unserer Zeitrechnung , beteuert wurde .
^ war wieder einmal Zeit , sich aus den Bo -

e» der gegebenen Tatsachen zu stellen . Wir
Nationalsozialisten , denen das alte System den

^ eren Trank der Unterdrückung bis zum
Atzten Tropfen eingegossen hatte , sahen von
- el geschüttelt diejenigen am lautesten ihr
? ° fianna schreien, die uns und unsere
^ hrer noch vor kurzem — wenn es mit uns

wärts zu gehen schien — kreuzigen woll -

Jf * schamlosesten zeigte sich die liberalistische
. .^

'eßerpresse . Bar ixden Charakters , als ein-
nie wandelbares Ziel , den geschäftlichen
im Auge , entdeckte sie plötzlich ihr Herz

eiv Nationalsozialismus und trägt jetzt
Ij fchwarz-weiß - rotes Mäntelchen so unver -

als ob sie nie mit schwarz- rot -gelb ge -
däugelt hätte . Eines nur hat sich nicht ge -

»ett
^elt : Die Judenanzeigen im Inseraten -

in »
'- man selbst am Vortage des Abwehr -

" vtts finden konnte.
ti

''^ usere Abwehr " prahlte das geschäftstüch-
^

»e, politisch gesinnungslose , Thiergartenpa -
seiner ersten Seite , als die national -

« istische Regierung gegen die Greuelpro -
u »nda zum Kampfe rief .

^ as hinter diesem offiziellen Ab-
Wehrschild vorging , zeigte sich, als eine
^ renelpropagandistin in den Redaktions -
Zäumen der „Badischen Presse" verhastet
werden mußte.

^ cht Tage hatte es der „Badischen Presse "
vxs- präche verschlagen , als der „Führer " die
dx. 5^ tlichkeit über den „nationalen " Geist in
te . ^ edaktion der „Badischen Presse " aufklä '

^ bedurfte eines nochmaligen derben Rip -
ejg .^ Kes ' bis man in der Lammstraße „ in
Hui * das Wort ergriff , aber so len -
Ichx daß der verkalkteste Leser das fal -« viel merken mutzte.
<Uit

etttt die „Badische Presse " in ihrer Erklä -
der „jüdischen Konfession " der

i«i8t ^ ropaqandistin Kotkowskn spricht, so
schon daran , daß bei Thiergartens

.em Geiste der nationalsozialistischen Re -
'Vt

l° 1? ..
tt° ch kein Hauch verspürt wurde . Das

»>i^ "jüdische Rasse " wurde peinlichst ver -
to Jli um die koscheren Auftraggeber nicht°

krschnupsen.
^ ht l - r es nicht anders erwartet haben ,
^ ^ ^ .Badische Presse " mit der Behauptung

Rücksicht aus das eigene Ich , auf das eigene
Wohlergehen .

Wie steht es damit bei der „Badischen Pres -
se" ? Hat sie den Freiheitskamps der heute zu?
Macht gelangten nationalen Sozialisten mit
allen Mitteln gefördert ?

Sie ruft darüber das Urteil der Öffentlich
koit an . Wir wollen der Öffentlichkeit bat
Urteil erleichtern , indem wir zurückgreifen -
nicht bis zur Entstehungszeit der „Badischc,
Presse " — sondern nur einige wenige Jahre
nur bis zu den Tagen , die nach dem Bersail -
ler Diktat schicksalsbestimmend für unser Voll
waren .

Im August 1924 wurde dem deutschen Volk
die Schlinge des Dawesvertrags um deuHälc
gelegt . Die paar Nationalsozialisten kämpften
mit dem Mut der Verzweiflung gegen der
deutschen Selbstmord . In den Leitartikeln de ;
„Badischen Presse " wurde der Annahme dec
Dawespaktes das Wort geredet , da es not
wendig sei, „sich in diesen Schicksalsstunden de*
Volkes nicht von Gefühlen leiten zu las
sen". Und über das Abstimmungsergebnis in
Reichstag , das Deutschland zum Fronsklavei
der Welt machte, setzte die „Nationale " „Badi
sche Presse " in Nr . 362 v . 30. August 1924 du
Ueberschrist : „Sieg der Vernunft " ! ! ! Diese
Sieg der Vernunft kostete Deutschland Milliar

den , raubte ihm die Reichsbahn , enteignete die
Reichobank . Das ist die „eindeutig nationale
„Badischc Presse ".

Ende 1925 nahm Stresemann den Locarno -
pakt an . Locarno bedeutete für Deutschland :
erneute freiwillige Verzichterklärung aus die
geraubten Gebiete im Westen , hieß also er -
neute freiwillige Unterordnung unter das
Zwangsjoch von Versailles . Hitler und seine
Getreuen liefe » Sturm gegen diese nationale
Schamlosigkeit . Die „Badischc Presse " schrieb
in ihrem Leitartikel vom 20. Okt . 1925 : „Mit
dem Vertragswerk selbst können wir znsrieden
sein". Vier Tage später faselte sie gar davon :

„Die Annahme von Locarno bedeutet die
Auflösung ( ! ) der Entente , das Aufhören
der französisch-polnisch- tschechischen Einkreisung
Deutschlands und die Ersetzung dieser Bund -
nisse gegen uns durch politische Abmachungen ,
in denen Deutschland als gleichberechtigter ( !)
Partner erscheint . .

Das ist die „eindeutig nationale " „Badische
Presse " von 1923.

1929 holte die internationale Hochfinanz mit
dem Nonngplan zum letzten Schlag gegen das
gebeugte Deutschland aus . Hitler und seine
Kämpser riesen zum Volksentscheid . Das deut -
sche Volk lieh sich von Blättern vom Schlage
der „Badischen Presse " einlullen , es erkannte
seine Schicksalsstunde unter dem Einslnß die-
ser „eindeutig uationalen " Presse nicht . Nach
der Ablehnung des Volksentscheids schrieb die
,Badische Presse " am 23 . Dezember 1929 :

„Das Abstimmungsergebnis ist die erfreu -
iche Weihnachtsbotfchast des deutschen Volkes ,

an der auch das Ausland nicht vorüber gehen
kann , das immer wieder mit Mißtrauen aus
Deutschland sieht und die Berechtigung zu ha -
Sen glaubt , aus „Sicherheitsgründen " anstatt
ibzurüsten , immer größere Summen für 9fil-'
tungsausgaben aufzuwenden . Das deutsche
Lolk hat gestern mit nicht mißzuverstehender
Klarheit bewiesen , daß es die Politik für rich -
ig hält , die der Wegbereiter für Friede und

Freiheit , Dr . Gustav Stresemann begonnen"j « t und die sein bewährter Nachfolger Dr .
5»rti »s fortzuführen gewillt ist . Das deutsche
Aolk hat mit dem klare » uud entschiedenen
Hei» nicht nur den Herren Hitler , Hugeuberg
lnd Seldte auf dem beschritten «« Wege ein
Nißtraueusvotum ausgesprochen , das Abstim -
nnngsergebnis ist indirekt zugleich eine Ver -
ranenskundgebung für den Reichsaußenmini -
ter .

"

Die „erfreuliche Weihnachtsbotfchast " der
eindeutig nationale » „Badischen Presse "
brachte die Millionenarmee der Arbeits !»-
sc« , den Zusammenbruch der deutschen
Wirtschaft , zeugte indirekt den roten
Mordmarxismus . Wegbereiter der deut -
schen Katastrophe war mit den liberalisti -
schen, ans de » Prosit eingestellten Spie -
ßerzeitungen , die „Badische Presse " .

Wenn jemand das Urteil der Oessentlichkeit
» scheue « hat , dann sind es die bürgerlichen
>ilsstruppeu des Marxismus , von denen Man -
er wie Hitler , Röhm , Robert Wag -
er und ihre SA . jahrelang aus die gleiche

-tuse mit einem Thälmann und den bolsche -
istischen Bauditeu gestellt wurden .
Und nun Volk sprich dein Urteil !

Naß Erscheinen der Zeitungen am
l . Mai

* Berlin , 28. April . Millich wird mit -
geteilt : Die Vereinigung großstädtischer Zei -
tnngsverleger ljat sich an den Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , gewandt , um seine Stellung -
nähme zu der Frage des Erscheinens der Zei -
tnngen am Montag , den I . Mai — dem Tage
der nationalen Arbeit — einzuholen . Der
Reichsminister legt Wert darauf , daß am Mou -
tagvormittag die Leser durch die Zeitungen aus
die besondere Bedeutung des Tages der na -
tionalen Arbeit hingewiesen werden , uud daß
daher die «blichen Montagsausgaben am 1 .
Mai morgenö erscheinen . Im übrigen
sollen am 1 . Mai tagsüber keine
Zeitungen herausgegeben werden .
Am Dienstag , dem 2. Mai , morgens können
die Zeitungen wieder als Morgenansga -
b e erscheinen .

Hochschnlsäer « am 1. Mal .
* Berlin , 23 . April . Reichskommissar Pg .

Ruft hat eine Verfügung erlassen , wonach
am Tag der nationalen Arbeit ( 1. Mai ) an al -
len Hochschulen usw . einfache Feiern abzuhal -
ten sind, bei denen der Studentenschaft das
neue preußische Studentenrecht vom Rektor
übergeben wird .

Sie Arbeitgeberverbande zum i . Mai
* Berlin , 23. April . Zur Feier der nationa -

len Arbeit am 1 . Mai hat die Vereinigung der
deutschen Arbeitgeberverbände wie folgt SM -
lung genommen : Die deutsche Reichsregierung
hat den 1 . Mai , der früher ein Tag der Be -
kunoung sozialer Zwietracht war , in
einen Feiertag der nationalen Arbeit zur
Ehrung der Arbeit im Sinne des deutschen
Volkes umgewandelt .

Die deutschen Arbeitgeber haben das Be -
kenntnis der Regierung zum nationalen
Frieden und zur Beseitigung des unsere
Volksgemeinschaft zerreißenden Klassen -
kämpf es freudig begrüßt und sich der Regie -
rung mit allen ihren Kräften zur Mitarbeit
zur Verfügung gestellt . Es wird diesem Ziel
der sozialen Versöhnung dienen , wenn dem
Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen allen
Trägern der deutschen Arbeit , zu denen Ar -
beitgebex wie Arbeitnehmer gehören , am Fei -
ertag der nationalen Arbeit auch von den Ar -
beitgebern in einer den örtlichen und betrieb -
lichen Verhältnissen entsprechende » Form A»S«
druck gegeben wird .

Aus dem Weg zur Volksgemeinschaft
* Berlin , 23. April . Der Vorstand des Ge-

werkschastsringes hat an seine Verbände und
Untergliederungen die Aufforderung gerichtet ,
daß sich alle Mitglieder der sreiheitlich - natio -
nalen Arbeiter - und Angestellteiwerbände am

Tag der deutschen Arbeit , dem 1 . Mai , im Be¬
kenntnis zum sozialen und nationalen Staat
an den Veranstaltungen beteiligen .

ihrem Bestehen eindeutig national
Verstehen wir — im liberalistischen~ unter „national " das Geldbeutel -

s5e ^ niger Geschäftsleute , so können wir"-»adischen Presse " restlos beipflichten .
Nationalsozialisten verstehen darunter

*1 )1 wofür die Frontgeneration kämpfte
deutsche Jugend in den Tod ging :^ für sein Volk alles zu opfern , ohne

Badisches öanbeswealll
„Schlageter"

Schauspiel von Hanns Johst .
Die deutsche Bühne der Nachkriegszeit ist

arm an großer dramatischer Dichtung gewesen .
Das lag weniger daran , daß es keine Dichtung
gegeben hätte , die deutsches Wesen ausdrückt ,
als daß instinktlose Intendanten dem von ei-
ner bestimmten Presse gehätschelten geistigen
Nihilismus Rechnung trugen und damit be-
wüßt das deutsche Drama von der Bühne fern -
hielten . Wenn irgendwo kraftvolle Ansätze
austauchten , ging man an ihnen vorüber , ver -
ständnislos für Wesenheit und Achtung dieser
aus der Volkskraft schöpfenden Dichtung . So
mutzte die neue Zeit auch in das Theater die
Ablösung jener fatalistischen Wertbegrisse brin -
gen , die ehedem die Bühne erfüllten . Wir
hatten immer gemutzt, daß Männer — deut -
sche Künstler — nur des Rufes harrten , das
schablonisierte Spiel eines vergreisten Zeital -
ters mit jungem Leben zu erneuern . Der Rus
erging , und schon heute wissen wir um eine
Wandlung , die uns mit brechtigtem Stolz er -
füllt .

So hat Hanns Johsts „Schlageter " das erste
und vielleicht bedeutendste dramatische Kunst -
werk , dessen wir warteten : Erfassen und Ge -
stalte » von Innen . Dichtung als Bekenntnis
Dokument zeitloser letzter Gültigkeit . Leo
Schlageter wurde uns Sinnbild des deutschen
Kämpfers mit seinem Tode . Johst adelt ihn
zum ewigen Dcutsche », der uraltes germani -
sches Sittengesetz in seiner Brust trägt . Dem
Pflicht und Dienst am Volk Gebot . Der in
sich letzte Verantwortung findet . Findet , da
keine Gewalt ihm den Befehl zuweist , den das
Herz ihm schon lange gegeben .

Johst verzichtet , die Ruhrbesetzung als viel -
leicht wirkungsfähigen Rahmen zu nutzen ,
Einmarsch der französischen Truppen , Brücken -
sprengung , Dynamitanschlag oder ähnliches .
Verzichtet , weil er den Menschen schaffen

will . Den einfachen , schlichten Menschen Al -
bert Leo Schlageter , Student der National -
ökonomie , der zurückgekehrt ist aus den mör -
derischen Schlachten des Materialkrieges . Der
Oberschlesien und das Baltikum miterlebte .
Und der sich nun auseinanderzusetzen hat mit
einer Zeit , die traditionslos mit dem Gewese -
nen brach und etwas unendlich Neues , Schlech-
tes , Sinnloses darstellt . Damit wird der Dia -
log notwendig wesentlich für das Drama . Al -
les geht ^um Ueberzenguugen , um Beweisfüh -
rung und zuletzt um Rechtfertigung . Im ersten
Bild die Auseinandersetzung des Studenten
Schlageters mit seinem Freunde Thiemann .
Schlageter zurückhaltend , prüfend , zweifelnd ,
ob ein Sinn darin läge , mit einigen Pfund
Sprengstoff gegen Frankreich anzugehen . Sein
Suchen führt zu dem Gespräch mit dem al -
ten General . Dessen Gläubigkeit entzündet
Schlageter . Hieb auf Hieb kreuzen sich die
Klingen des ungemein packenden Dialoges .
Der Skeptiker Schlageter wird zum opfernden
Führer , der sich , nicht um Held zu sein , nicht
um Ruhm oder Ehre zu erwerben , durch seine
Tat bis zum bitteren letzten Ende dem Ein -
lall der Franzosen entgegenwirkt . Der seiner
größten Liebe dient : dem Vaterlande . In ste-
^er Steigerung wächst in den einzelnen Bil -
dern der Dialog . Bis er im letzten Bild , da
die Familie Thiemann das Urteil des sran -
Mischen Kriegsgerichts erwartet , seinen Höhe -
pnnkt findet . Die Verzweiflung der jungen
Schwester Thiemanns , die Leo Schlageter liebt ,
die immense gläubige Gewißheit des alten Ge -
nerals , die warme menschliche Schlußzeichuung
des marxistischen Regierungspräsidenten sind
,on einer dichterischen Kraft durchflutet , die

den Dramatiker Johst zu einen ? Schöpser er -
heben , der höchste Bewunderung verdient .

Recht der Jugend , erhebender , überwältigen -
der Glaube , Bekennen und Erkennen wird zur
letzten Sinndeutuug alles Geschehens . Dane -
ben verschwindet die prächtige Kleinmalerei der
Nebenfiguren , Johsts sarkastischer Humor und
seine Freude am Spott , die besonders in das

zweite Bild hineinleuchtet . Zu stark herrscht
Idee und Glanbe über dem Ganzen .

Für die Regie der Aufführung zeichnete Fe -

lix Baumbach verantwortlich . Die Auf¬
gabe , aus der Spannung der aufeinanderfol¬
genden Dialoge eine Spannung der Handlung
zu finden , war keineswegs einfach. Wir dür -
sen sie aber als mit glücklicher Hand gelöst be -

trachten . Von außerordentlicher Stärke und
innerer Notwendigkeit darf man das erste und
das letzte Bild bezeichnen. Die letzte Szene
des zweiten Bildes hätte man dagegen in der
Gegensätzlichkeit zwischen dem alten und dem
jungen Schneider betonter gewünscht. Ste -
phan Dahlen spielte den Schlageter tief
in das Menschliche und Kämpferische hinein -
gewachsen, auffallend in feiner Farbgebung des
Dialoges und überragend in der Aussprache
mit der alten Exzellenz . Lola Ervig ge¬
wann als Alexandra durch zurückhaltende Be -
tonung und echte Weiblichkeit .

P . Rudolf Schulze gab als mar -
xtsti scher Regierungspräsident eine anS-
gezeichnete Charaktermaske und überwand
die Klippe eines langen Monologes in guter
Haltung . Gebührende Würdigung verdient
auch Ulrich von der T r e n d , der als die
alte Exzellenz zu deu stärksten Figuren ge -
hörte . Genannt seien ferner «Karl M e h -
ner in frischer offener Herzlichkeit als
Schlageters Bursche , Joachim Ernst als
Friedrich Thiemann , hervorragend in dem
langen Zwiegespräch des ersten Bildes , und
Marie Fraucndorfer als Frau Proses -
sor Thiemann . Gut pointiert Paul M ü l-
ler als der marxistische Reichstagsabgeorö -
nete Willi Klemm . Ein Lob auch den Gestal¬
ten der einstigen Soldaten und Kameraden
Schlageters .

Das vollbesetzte Haus dankte dem Dichter
und ben Darstellern mit rauschendem Beifall .
Hanus Johst hat die Wege gezeigt , die das
neue deutsche Drama in Zukunft beschreite»
wird .



Wandefut und Reisen

Kv « fta « z
Der landschaftliche Reiz , Sie uralt « Kultur

uitA das aufblühende Wirtschaftsleben >öes San -
des arm den Bodensee verdichten sich in Kon -
stanz , dem B ^ nnpunkt des Seekreises zur
kraftvollsten und schönsten Prägung seiner
Wesenheit . Breit hingestreckt an die Ufer der
sonnigen Bucht wächst die stolze Häuserfront
der alten Bischofsstadt aus der Talsenke zwi -
schen den Waldhugeln des Bodanrücks und des
Thurgaus auf . Mit ihrem breitschultrigen
Münster Wer zusammengedrängten Dächern
und schitfen Firsten beherrscht ste immer noch
■die freundliche Seelandschaft , wie ihre Schöp¬
ser die Airchenfürsten von Konstanz einst dies
Land beherrschten . Jenes römische Kastell , das
Strom und See bewachte und an dessen Stelle
sich heute der kühne Münsterbau gen Himmel

ger Schönheit besitzt , schuf der fromme Mysti -
ker Suso seine unvergänglichen Werke . Dort
lagen auch die böhmischen Jrrlehrer Johannes
Hns und Hieronymus von Prag gefangen und
erwarteten Urteil und Feuertod . Kaiser , Kö-
nige und Fürsten und die edlen Abkömmlinge
mächtiger Patriziergeschlechter betrieben in dem
prachtvollen Renaissance -Rathaus eine Politik ,
die ihre Fäden damals über das ganze Reich,
<die Eidgenossenschaft und das italienische
Welschland spann . In Zahllosen Kriegen und
Fehden , Ausständen und Belagerungen hat das
alte Konstanz Mut und Macht seiner stolzen
Bürgerschaft siegreich bewiesen , bevor es «den
spanischen Söldnern Karls V. zum Opfer siel.

Nun sind die alten Stadtmauern verschwuu -
den . An ihrer Stelle ziehen breite Userstra -

Blick auf Konstanz

reckt, hat Konstanz nicht nur seinen Namen
sondern auch sein »n Charakter gegeben . Auf
üem schmalen Lailbriegel zwischen Ober - und
Untersee und vom Rhein wie von einem na -
türlichen Burggraben geschützt , konnte der feste
Platz zur wehrhaften Residenz der Fürstbischöfe
erlblühen . In seinen Mauern liefen bedeu¬
tende Handelsstraßen von Süden , Westen und
Osten her zusammen . Macht uit-d Reichtum
zeichnete seine Bürger aus . In den schmalen
Straßen , malerischen Gassen und Gäßchen , den
Türmen , Toren , den Kirchen , Zunft - und
Stadthäusern lebt noch heute die ganze großar -
lige Vergangenheit der freien Reichsstadt von
einst , die Karl den Großen und Friedrich Bar -
barosfa in ihren Mauern sah und Glanz und
Pracht des großen Konzils erlebte . In den
gewaltigen Sälen des Konzilsgebäudes am
-See , dem Wahrzeichen der Stadt wurde damals
Sie Papstwahl Martin V . nollzogen .

Auf der Dominikanerinsel , die heute noch
einen klösterlichen Kreuzgang von einzigarti -

ßen im Schatten gepflegter Bäume den Ufern
der Bucht entlang , von denen aus der Blick
über die blauen Wasserflächen bis zur Kette
der schneebedeckten Alpengipfel hinüberschweift .
Jenseits des Rheins hat sich eine Gartenstadt
gebildet , eine ausgedehnte Siedlung vorneh -
mer Ruhesitze . Wo am See vor hundert Iah -
ren noch die Wellen rauschten , dort läd jetzt
der ruhsame Stadtpark zur Erholung ein mit
seinen Baumriesen , -den weiten Rasenflächen ,
bunten Beeten und dem schattigen Uferdamm ,
von -dessen Bänken aus man den Blick im ufer -
losen Wasserhorizont verliert . Geborgen in
grüne Ufergarten , umschließt das neneKonstanz
die Altstadt ! das Konstanz des schönen von Mö -
ven umschwärmten Hafens , in dem die wichtig -
sten Schiffslinien des BodenseeS zusammenlau¬
fen und des Flughafens , der an die Flugzen -
tren Süddeutschlands angeschlossen ist. Die
landschaftlich einzig schöne Lage der an die
Schweiz unmittelbar angrenzenden Stadt in -
mitten des Landes Her Klöster , Burgen und

Schlösser nahe dem Untersee mit der Klosterin -
sel Reichenau und dem Ueberlingersee mit 'dem
fürstlichen Jnselparke Mainau hat sie zum
Mittelpunkt des Fremdenverkehrs am Boden -
see gemacht . Ihre Umgebung ist durch neu -
zeitliche Verkehrsmittel vorbildlich erschlossen.
Unter Siefen nimmt der weitverzweigte bis
mm Vierwaldstättersee und Klausenpaß , tief in

den Schwarzwald , nach Tirol und Vorarlberg
reichende Autobusverkehr eine führende Stelle
ein . »

So ist Konstanz stets Her geistige und wirt «
schaftliche Mittelpunkt des Seekreises geblie -
ben , nach dem der See in der Welt slake of
eonstance , lace de eonstanee ) seinen Namen hat .

#

Auf dem Obcrmarkt

Verlorene Heimat

Der Hasen von Konstanz

Memelland .)
Von —nck .

Man wandert über Dünen . Sand , nichts als
Sand . Bei jedem Schritt versinkt der Fuß
bis zum Knöchel . „Deutsche Wüste ! " Es kön-
nen Stunden oergehen , bis eine menschliche
Siedlung auftaucht , so daß mau sich fragt , wem
eigentlich die schwarzscheckigenRinder gehören ,
die auf dem spärlichen grünen Saum kleiner
Buchten weiden .

Man wandert weiter und weiter — und
merkt nicht, daß man Deutschland hinter sich zu -
rückließ. Es ist die nämliche Landschaft .

Und es sind auch die nämlichen Menschen ,
die hier leben . Am ganzen Kurischen Haff fin -
det sich kaum ein Fischer , der nicht deutsch
spricht. Die Leute hier oben unterscheiden sich
in nichts von den Bewohnern der reichsdeut -
scheu Küste . Mit ihrem ganzen Wesen sind sie
dem Deutschtum zugetan . Das mußte damals
auch der französische Gouverneur -des Memelge -
bietes erfahren , als er die Eltern darüber ab-
stimmen ließ , ob ihre Kinder deutsch oder
litauisch unterrichtet werden sollten . Ganze
4M von 22 000 Kindern wären danach in litau -
ische Schulen gekommen . Dies Beispiel ge-
nügt wohl .

Noch einmal ragen bei Nidden die Dünen in
die Höhe . Bis zu 70 Metern . Man geht an
armseligen Fischerhütten vorüber und steigt zu
ihnen hinan . — Da , was ist das ? Hat hier der
Sturmwind Knochen vor irgendwelchen Tieren
verschleppt ? Oder starben hier nächtlich Ver -
irrte den Erschöpfungstod ? Sind ste im stren -
gen Winter erforen ?

Es sind Hie Gebeine deutscher Menschen , die
einstmals von der grausamen Pest dahingerafft
wurden . Die ewig wandernden Dünen hatten
mit der Zeit ihre Gräber bedeckt . Jetzt schrei-
ten sie weiter . Die Gebeine Her Toten aber
bleiben zurück . Liegen bloß , ohne Hülle , ohne
schützende Hügel . Sie blinken in der Sonne
und schimmern durch die Nächte , und der Wind
weht sie hin und her .

Man hat ihnen die Heimat genommen , seit -
dem rönnen sie keine Ruhe mehr finden .

Ein Baedeker von hundert Jahren
Im Aprilheft des „T u r m e r " erinnert

Curt Meißner -daran , daß vor nunmehr drei -
hundert Jahren , also mitten in den Wirren
des Dreißigjährigen Krieges , eines der be-
dentendsten Deutschen Kulturwerke enstanden
ist : Merians Topographie von Deutschland . Es
ist das jenes kostbare Kupserstichwerk , -das uns
das lebendigste Bild Deutschlands vor dem
Dreißigjährigen Kriege , der Zeit -der höchsten
Blüte <des deutschen Bürgertums , gibt . Eni -
standen ist dieses Werk mit seinen fast tausend
Stichen von Ansichten deutscher Städte als Er -
gänzung zu einem „Reißbuch durch Hoch - und
Nider -Teutschland " von Martin Zeiller . Und

erst der Meriansche Stich vermittelt Hie volle
Schönheit dieses ersten deutschen Wander - uni
Reisehandbuches . Merian nimmt gern eine
Stadt von einem Punkte außerhalb der
Mauern auf und hat dabei manchem Bild zwei»
sellos ganz neue Reiz « abgelauscht . Zum Bei *
spiel eine Höhe östlich von Hanau , die ein fol*
ches Bild der Stadt bietet , wie es uns Merian
ans die Kupferplatte gezaubert h at , gibt es
überhaupt nicht. Hier ist also die Art des
Schauens nur Ergebnis seines hohen Künstler »
tnms . Die moderne Luftaufnahme , die selbst
ganz neue Schönheiten des Stadtbildes er-
schließt, läßt die Bedeutung von Merians Kunst
gerade für unsere Tage zur Geltung kommen«
Da wird z . B . im „Türmer " zu dem alte »
Merianschen Stich von Nördlingen ein moder«
nes Luftbild Her gleichen Stadt gezeigt . Aber
das Auge der Kamera hat zugleich eine Grenze -
Es kann nicht, wie Merian , den Blick auf die
Stadt richten und zugleich weit hinaus übet
das Land schauen. Auffallend , daß bei fflöri '
lingen das Luftbild -gegenüber dem MeriaN '
schen Stich genau um 18g Grad gedreht ist. Das
ist vermutlich Hie Folge der Sonnenstellung ,
dem Kameramann nicht gestattet , in gleicht
Weise unabhängig vom Licht seinen Stand -
oder Flugpunkt — zu wählen , da er bei seine»
Aufnahmen die Sonne möglichst im Rücket
haben muß

Konstanz : Das Münster



Sin Sbertevener süddeutscher PokaZsieg
Süftoeutschlanft - Süftoftfteutfchlanft « : l

Das Endspiel um den Pokal des Deutschen
» ußball - Bundes zwischen den Verbandsmann -
ichasten von Süddeutschland und >- udo >l-
°eutschland hatte im Mannheimer Stadion ei-

imposanten Rahmen gesunden . Bei her'chstem Wetter umsäumten gegen - 110™
chauer das weite Oval , als kurz nach lo,^

. &r die südostdeutsche Mannschaft im gelbwei -
Dreß das Spielfeld betrat , gefolgt von

? üddeutfchlands Elf in der bekannten weiß -
chwarzen Kleidung . Ohne weitere Formali¬

sten rief Schiedsrichter Bierlem (Berlin ) die
Spielführer zur Wahl und dann stellten , ' ch die
Mannschaften wie folgt :
. Süddcntschland : Jakob : Haringer , Burk -
wdt : Graf , Sold , Haber ? Fischer , bonen ,^ °hr, Rühr , Fath .

« üdostdeutschland : Kurpannek : Schlesinger ,
^ ppa ? Wronna , Lachmann , Malik I,' Wilczek ,^ °muiaschk , Joppich , Malik II , Wratzlawek .

Die südostdeutsche Mannschaft trat also in
^
der

. ^ ^gesehenen Ausstellung an , während der ^ u-
anstelle des verletzten Neckarauer Außen -

"Ufers Größle den Waldhofläufer Haber ein -
^ i- tzt hatte .

Die erste Halbzeit

pisch schoß einmal scharf vorbei und dann pfiff
Birlem ab.

Kritik
In der Elf des Siegers spielte Sie Hinter -

Mannschaft ausgezeichnet . Jakob war auf dem
Posten , Haringer kam von Minute zu Minute
mehr ins Spiel und Burkhardt imponierte
durch seine sauberen Abschläge. In der Län -
ferreihe hielt sich Mittelläufer Sold über -
rascheud gut . Sein Zuspiel war ganz vorz .

'ig-
lich . Beiöe Außenläufer konnten gefallen , be -
sonders Graf . Haber wurde auch von Minute
zu Minute besser. ImSturm waren Fischer ,
Rohr und Rühr die besten , während Fath und
Conen etwas abfielen , ohne aber schlecht zu
sein . Insgesamt zeigte die süödeutsche Elf
sowohl in technischer als auch in taktischer
Beziehung ein sehr gutes Spiel .

Die Südostdeutschen hatten bei weitem nicht
die ausgeglichene Elf zur Stelle , wie sie der

Süden hatte ,
gel Malik 9-

Jm Sturm gefiel der linke Flu -
Writzlawek sehr gut , aber Gras

und Haringer waren für ihn ein schweres
Hindernis . Auch Dommaschk und Wilceck
konnten als Einzelspieler gefallen , aber die
Zusammenarbeit in der Fünferreihe ließ viel
zu wünschen übrig . In der Läufereihe gefiel
Laschmann in der ersten Hälfte sehr gut , wa -
rnm man 'ihn später in den Sturm nahm , war
nicht recht ersichtlich. Die Außenläufer leiste-
ten nur in der Abwehr Gutes . Die Hinter -
Mannschaft der Schlesier zeigte sich von einer
sehr guten Seite , aber gegen öie Klasse des
süddeutschen Sturms war eben nichts zu
machen. Ŝchlesinger war sehr gut , auch Kur -
pannek im Tor konnte gut gefallen . Alles
in allem : « in verdienter süddeutscher Sieg , der
achte im Pokalwettbewerb des DFB .

Schiedsrichter Birlem (Berlin ) bot eine
großzügige , abgerundete Leistung .

Am öen 3. Matz
Eintracht Frankfurt -VfB . Stuttgart 2 :0 (1 :0)

Zu diesem bedeutenden Spiel waren imrr , . . ^ _ . C I O w XUCICUI ycucuituvtu WVIV*
batte Ans,i>s

>p >ette gegen die « onne und Frankfurter Stadion wohl etwa 6000 Zuschauer
b-e,. „ Mto,z . Der « uden erzwang gleich in I Z. -.1
- ATJtMulii ff' ^ ,1 S }n itft/iv .SftSersten Minute eine Ecke, die Rohr über das

köpfte. Auf der Gegenseite rettete Sold
J }, einem Angriff der Südostdeutschen . Der
. uden erkämpfte sich in der nächsten Viertel -
. Unde eine klare Feldüberlegenheit . Fathn» Rohr hatten klare Torchancen , die jedoch
^ schössen oder von dem ausgezeichneten süd -

. Deutschen Hüter Kurpannek gehalten wur -
Eine Steilvorlage von Rühr an Rohr

^ >rdc gleichfalls von Kurpannek abgefangen ,
^ deutfchland drängte weiter , so daß die bei-

erschienen . Die Stuttgarter traten mit einer
körperlich außerordentlich kräftigen Mannschaft
und in ihrer zur Zeit besten Aufstellung an ,
während die Eintracht auf Dietrich verzichten
mußte , der aber durch Moebs sehr gut ersetzt
war . Der Wichtigkeit der Begegnung entfpre -
chend setzten beide Teile ihr ganzen Können
ein . Der BfB . überraschte sehr angenehm öurch
sein schnelles Spiel , das in allen Phasen auch
mit vollem Einsatz des Körpers durchgeführt
wurde , und in dem der Sturm die überragende

«TT -r " " WV " V \ >T , I Rolle spielte . Haaga führte ihn ausgezeichnet ,
>« CB tm

'
Z a . S

"
II antnuie I » • " ' b° ,i - l» - u >- - 8nst . llunalaulen

siel dann der Führun <zötresfer für den Süden ,
^ Fischer einen schnellen Durchbruch mit
tc

rfQ0e an Rohr abschloß, der an Conen wei -

wobei besonders sein gutes Jnstellunglausen
und Ausderlauerliegen » ^ mit dem er aller -
dingö bei der aufmerksamen Frankfurter Ver¬
teidigung meistens Pech hatte , angenehm auf -
fiel . Von den durch den Mittelläufer Bnck
wiederholt durch weite Vorlagen gut eingesetz-
ten Flügelstürmern zeigten sich sowohl Böckle
als anch Köfrock als sehr gefährliche Stürmer .
Wiedeholt trat Koch auf halbrechts weniger in

^ . . . Erscheinung . Im Gegensatz zu den Frankfur -

ŝ eranstoß mußte Jakob eingreifen . Dann I tern bevorzugten die Gäste ein halbhohes
. 'ur c —-- «■: . cv „ s. .,,. I SZniel . das iknen aut laa i

^ » ^eitete , dessen Flachschuß unhaltbar im Netz

Silber . Rohr hatte darauf wieder zivei klare
^ te . Im Gegenangriff schoß Dommaschk

h
18.
lej.
la 5 c

.
e«, die jedoch vergeben wurden . In der

' Minute gab Rühr an Rohr , dessen 18 Me -
^ / ^ chuß den zweiten Treffer erbrachte . Nach
^ ^ eranstoß mußte Jakob eingreifen . Dann

Rühr knapp neben die Latte . In der
U,

' winnte kam ein Abstoß von Kurpannek
j U über die Mittellinie , Haringer verfehlte
L . ® q (I , den Joppich erwischte . Der südost-" che Mittelstürmer umspielte Jakob und
d zum 2 : 1 ein . Dann kam der Süden wie-
Uj stark aus und Wronna mußte auf der Li-

Letten. Ein Zusammenspiel von Rohr zu
u, : , ' krönte der Wormser in der 22 . Minute
itjc f

m dritten Tor . Der Süden war immer
Zu tonangebend . Fath gab eine Vorlage
jjh .^ohr , der die gesamte Hintermannschaft
Ix. Zielte und zum 4 : 1 unter die Latte wuch-
W . ^ inen Bombenschuß von Fath hielt Kur -

im Fallen . Bei Gegenangriffen der
^ deutschen zeichnete sich Malik II wieder -

piel , das ihnen gut lag und dem sie vor
allem in der zweiten Halbzeit eine halbe
Stunde lang einen gleichwertigen Gegner ab -
gaben .

Zu dieser Zeit sah es manchmal brenzlig
vor dem Frankfurter Tor aus . In der Läufer -
reihe der Stuttgarter war Buck zunächst in gn-
ter Fahrt , um späterhin etwas nachzulassen .
Die nur Durchschnittsleistungen aufweisende
Arbeit der Stuttgarter wirkte sich jedoch nicht
allzuschädlich aus , da Eintrachts Läuferreihe
heute ebenfalls nicht auf dem Damm war und
nur lediglich Tiefel befriedigen konnte . Außer -
ordentlich sicher war das Berteidigerpaar Weid -
ner /Bollmer . An Weidner war fast nicht vor -
beizukommen . Vogelmann war gegen die zwei

w ° us , doch waren Graf und Haringer im - I 0 . „ tl

f(QJ
«m dem Posten . Rohr hatte noch zwei

Treffer machtlos und h . elt alles was zu halten

*!« >1^« « Stuf « Mövmcvfl*tf £ 11 ' JUßi*'ühw Torchancen , ohne diese verwerten zu"Uen .
i»? " der zweiten Halbzeit flaute das Spiel

ab . Der Süden spielte verhalten , bald
tzj. . ? zudem noch Rohr verletzt , während der
Öitl ,

0 ' ten anscheinend das Tempo nicht mehr
Gleich zu Beginn ging es im süd -

Kjs^ ' ischen Strafraum wieder hoch her , aber
l
'
lei

, e * und dann Conncn trafen nur die Pfo -
der 10. Minute wurde Rohr bei einem

io >
'
^ ang abgestoppt und leider auch verletzt ,

CI einige Minuten pausieren mnßte .
d

^ 'i ?° sien , der öen Mittelläufer Lachmann
^ ftii ^ ^ iurm genommen hatte , wurde verfchie-
Hin »

tffl '̂echt gefährlich , aber die süddeutsche
^ . . ^ ^ ^unschast war nicht zu überwinden .
i$0

c
." » 8er rettete auf Torlinie , Fischer schoß

00r6ci und auf der Gegenseite faustete
öQn,t Milien Freistoß heraus . Jakob mußte

i^uoch zweimal eingreifen , aber dann fiel
- ' aibltündigem Spiel der fünfte süddeutsche

Z,. . Rohr hatte sich durchgespielt , gab den
den freistehenden Conen und der Saar -

er fcün €a fiti" -. t ' wS i « Ä ^ nr 9^ ei -

Die Eintracht hatte einen guten Start und
gestaltete zunächst das Spiel so überlegen , daß
man mit einer höheren Niederlage ^ der Stntt -
garter rechnete . Als aber die Eintracht zu -
nächst drei klare Torchancen ausgelassen hatte
und nachdem Ehmer in der 22 . Minute nach
schöner Kombination unhaltbar den Führungs -
tresser erzielte , machten sich im Sturm allerlei
Mängel bemerkbar . Das flüssige und flache
Paßfpiel konnte sich nur schwer durchsetzen.
Die Flügelstürmer , vor allem Lindner , wur -
den zu wenig eingesetzt und im Jnnenstnrm
fehlte vor allem Mantel gegenüber dem euer -
gifchen Spiel des Gegners das nötige Tempe -
rament . Ueberraschend gut war dagegen
Moebs , der sich mit Ehmer ausgezeichnet ver -
stand und manche Torgelegenheit schuf, die
aber meist ausgelassen wurde . Ueberhaupt
war es mit der Schnßkrast des Frankfurter
Sturms nicht weit her . In der Läuferreihe
waren Leis und Grämlich von ihrer besten
Form weit entfernt , dagegen Schütz und vor
allem aber Stubb in großartiger Verfassung
und ein unüberwindliches Bollwerk für den

sprung herausarbeiten können . Lediglich ein
Treffer durch Ehmer glückte, während Lindner
einen Elfmeter verschoß. Der Siegestreffer
fiel in der 85. Minute auf eine Vorlage von
Moebs durch Lindner . Schiedsrichter Walter -
Ludwigshafen konnte befriedigen .

1 . FL. Silirnberg-EvAgg. Fürth 2 :4
23 000 Zuschauer sahen einen imposanten

Kampf , den die Fürther mit viel Glück durch
ihr rationelleres und entschlosseneres Stürmer -
spiel gewannen . Der Club war meist im Feld
überlegen , konnte aber die Torgelegenheiten ,
von denen er mindestens dreimal soviel wie
die Fürther hatte , nicht verwerten . In der
zweiten Halbzeit konnte auch Kund nicht zur
Geltung kommen , da der Halblinke hier fast
vollständig ausfiel . Hervorragend war dage -
gen Friede ! und Gußner , und auch Kund in
der ersten Halbzeit . In der Läuferreihe ge -
fiel Oehm durch sein aufopferndes Spiel . In
der Verteidigung war Mnnkert großartig in
Form . Torivart Köhl beging in der ersten
Halbzeit verschiedene Stellungssehler , erledig -
te aber sonst seine Aufgabe sehr gut . —

In der ersten Halbzeit war dann auch Popp ,der alte Verteidiger , wieder eine Klasse für

sich. Hornauer als Rechtsaußen konnte nicht
so gefallen . Bei Fürth waren vor allem die
Gebrüder Leupold die treibenden Kräfte , und
zeichneten auch für den Sieg verantwortlich .
Auch Frank auf Rechtsaußen bot eine sehr gu-
te Gesamtleistung , während in der Läuferreihe
Leinberger wieder ziemlich ausfiel . Die Ver -
teidigung Zeiß und Hagen waren glänzend
disponiert , und Wenz stand im Tor nicht nach.
Schlecht fand sich Franz auf Rechtsaußen .
Schiedsrichter Unversehrt (Pforzheim ) trug
dazu bei, daß das Spiel einen sehr interes -
santen und spannenden Verlauf nahm , durch
feine großzügigen Entscheidungen .

In der 9. Minute kam der Club durch den
Halbrechten Gußner zu feinem ersten Tor .
In der 28. Minute gleicht Leupold I aus , und
in der 36 . Minute ist es Leupold II , der die
Fürther in Führung bringt . Nach der Pause
kommt Friede ! in der 2 . Minute zum Aus -
gleichstreffer , und schon glaubt man an eine
Verlängerung , als in der 30. Minute ganz un -
verhofft Leupold II das dritte Tor erzielt , und
in der letzten Minute sogar durch ganz präch --
tigen Schuß noch ein viertes Tor .

Fußball in Eüddeutfchland
Endspiel um den DFB .-Pokal

In Mannheim :
Süddeutschland —Südostbentschland 0 : 1 (4 : 1)

Meisterschastsendspiele
Ilm den 3 . Platz :

Eintracht Franks . — VfB . Stuttgart 2 :0 ( 1 :0)
Abteilung 1 :

1 . FC . Nürnbg . — Sp .-Vgg . Fürth 2 :4 ( IL )
■1800 München — FK . Pirmasens 2 :3 (2 :2)

Pokalspiele
Württemberg/Baden :

SB . Feuerbach — 1 . FC . Pforzheim 0 :2
Germania Brötzingen — Stuttg . SC . 7 :2
SC . Freiburg — Sp .-Vgg . Schramberg

kampslos für Freibnrg
Main/Hessen :

Union Niederrad — Germ . Bieber 1 :9
Gesellschaftsspiele

VsR . Mannh . — Aleman ./Olymp . Worms 1 :1
Phönix Ludwigsh .—FSV . 05 Mainz (Sa . ) 3 :2
Stuttg . Kickers — FSV . Frankfurt 1 :2
SSV . Ulm — Phönix Karlsruhe 8 : 1
Eintr . Kreuznach — FC . Wien Nicholson ) 2 :5
Wormatia Worms — VfL . Neckartn (Sa .) 2 :3
SV . Wiesbad . — Aleman ./Olymp . Worms 0 :1
Freiburgcr FC . — Saar Saarbrücken 8 :1
DSV . München — Teutonia München 0 :2
SB . Bikt . Augsbg . — Wacker Münch . (Sa .) 2 :2
Rot -Weiß Franks . — Amieitia Viernh . 2 :5
Sp . -Vgg . Ansbach — Germ . Nürnberg 0 :5
Schwaben Augsburg — BSC . Augsburg 1 :1
FC . Bayreuth — Sportring Bayreuth 4 :2

Ein notwendiger Reinigungsakt :
Ausschluß »er Suftcn aus ftem DeutschenTennis Buuft

^ tfriYL hoch und wuchtig ins Tor . Beis
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Der Sieg der Eintracht geht jedoch trotzdem
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Im Spielverlauf war , wie erwähnt , die Ein -
tracht in der ersten Halbzeit überlegen und
hätte bei etwas Glück oder energischerem Ein -
greifen des Jnnenstnrms einen klaren Vor -

Der Borstand des Deutschen Tennis - Bnn -
des hat zur Regelung der augenblicklich schwe-
benden Fragen bis zur endgültigen Entschei-
dung durch den Staatskommissar folgendes be-
schlössen :

1 . Dje Frage der Zugehörigkeit von Nicht-
ariern im Vorstand des Deutschen Tennis -
Bundes ist dadurch erledigt , daß die bisherigen
nichtarischen Mitglieder des Vorstandes und
seiner Kommissionen ihre Aemter niedergelegt
haben .

2 . Die Gestellung von Nichtariern zu reprä -
sentativen , Davispokal -, Länder - und Meden -
spiele und sür offizielle Verbandsspiele darf
nicht vorgenommen werden .

6 . Die Verbände und Vereine werden er -
sucht , dafür Sorge zu tragen , daß Nichtarier in
führenden bezw . repräsentativen Stellen bezw.
als Vorstände nicht verbleiben .

4. Die weitere Frage der Mitgliedschaft von
Nichtariern in Vereinen und ihre Betätigung
bei Veranstaltungen und Ausübung des Sports
sind bis zur Regelung durch den Sportkom -
missar , dessen Einsetzung durch die Reichsregie -
rung in Kürze zu erwarten ist, den örtlichen
Verhältnissen anzupassen .

Der Deutsche Tennis -Bnnd hält die Mit -
gliedschast in Vereinen ausgesprochen jüdischen
Eharakters nicht für tragbar . Bei Neuaus -
nahmen von Bereinen oder von Personen wird
eine besondere Prüfung notwendig fein , ob sich
die Einzelpersonen oder Klubs in marxistischer
oder staatsfeindlicher Weife betätigt haben .

Bezirkstagung ln Pforzheim
Der Bezirkstag in Pforzheim ivies erfreu -

licherweife einen sehr guten Besuch auf . Der
Bezirksvorsitzeude Gschwind - Stuttgart begrüß -
te die Vertreter der Vereine und bat diese,
ihre Wünsche kurz und sachlich vorzntragen .
Ein Dringlichkeitsantrag vom VsR . Hetlbronn

hatte eine längere Debatte zur Folge . Ver -
schiedene Vertreter wiesen immer wieder dar -
auf hin , daß die neue Zeit auch im Fußball -
fport Platz greifen sollte und vor allen Dingen
die alte Zeit wiederkehren müßte , wo Fußball
aus Idealismus betrieben wurde . Eine stren -
ge Trennung zwischen Profi und Amateur
solle gezogen werden . Heilbronn zog darauf
seinen Dringlichkeitsantrag zurück. Ein neuer
Antrag wurde eingebracht : Die Neuwahlen
sollten vorweggenommen werden . Nachdem
Herr Pletsch von Nürnberg bekanntgegeben
hatte , daß die badische Regierung bereits einen
Kommissar für den Kreis Baden bestimmt hat -
te, und auch Württemberg einen solchen er -
nennen wird , wurden die Gemüter etwas un -
ruhig . Bald war die Versammlung jedoch wie -
der im richtigen Fahrivasser und die Entla -
stung der Bezirksbehörde wurde einstimmig
vorgenommen . Herr Niederbacher (Stuttgart )
sprach den Dank für die vorbildlich geleistete
Arbeit ans und die Neuwahl ging sehr rasch
vonstatten . Als Bezirksvorsitzender wurde ein -
stimmig der von Baden ernannte Kommissar
L i n n e b a ch vorgeschlagen und gewählt . Als
weitere Behördenmitglieder wurden sodann
die schon jahrelangen Mitarbeiter gewonnen ^
Also nur der Posten des Bezirksvorsitzenden
wurde neu besetzt . Für die Ausarbeitung bei
Anträge wurde gewünscht, eine Kommission zu
wählen , welche solche Anträge zur weiteren
Erledigung der neuen Behörde zu übergeben
habe . Es wurde beschlossen , der neuen Ne>
gierung treue Gefolgschaft zu leisten nnb an
der Erziehung nnd Ertüchtigung der Jugend
kräftig mitzuwirken .

Houplschrtftleilunq ! Dr . Cito Wacker ,verantwortlich tilr den Gesamtinhait :
Adolf S ch m i d.

Güc Anzeigen Helmut Lehr , Karlsruhe t . 59.
Verlag ! „ jJüijter .Sctlag " HS. m . 6. H., Karlsruh »,

« alserstrabe 133.
Rolalwnsdruck I . I . Rcisf, Karlsruh «,
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Pokalspiele Württemberg - Baden

Germania Brötzlngen-Etuttgarter EL
72 (4 .0 )

Schicdrichter Stemmler - Pforzheim leitete
sehr gut . Der hohe Sieg resultiert aus einer
guten Gesamtleistung der ohne Burkharöt ,
Haas und Fritsch angetretenen Brötzinger
Mannschaft , die in allen Reihen eine ansge -
zeichnete Leistung bot . Die Tore waren reife
Früchte guter Verteidigungsarbeit . Die
Stuttgarter kamen >crst in der 2 . Halbzeit et¬
was auf , waren aber vor der Pause eine
große Enttäuschung , wobei nur der ehemalige
Brötzinger Verteidiger Heidlauf eine Aus -
nahine machte. Die Tore fielen in der 4 ., 14.,
28 . und 37. Minute durch Dettling , Th .
Klittich (2 ) und Jost in der ersten Halbzeit ,
während nach der Pause in der 4g . , 48. , 04.,
80. nnd 86 . Minute die restlichen Treffer in
folgender Reihenfolge erzielt wurden : Bei 4 : 1
holte öer SC . ein Tor auf , dann schössen
Rapp , Blauner nnd wiederum Rapp die rest -
licheu drei Treffer für Brötzingen , während
Moser für den SC . zum zweiten Male erfolg -
Teich war . —

SB. Auerbach-! . FL . Aorzbelm 6 :2
Der SV . Feuerbach beendete mit diesem

Spiel die Pokalkämpse noch mit einem großen
Erfolg . Der FC . Pforzheim mußte allerdings
ohne seine beiden Internationalen Fischer
und Merz antreten . Fischer vertrat die süd-
deutschen Farben gegen Sllüostdcutschland in

Mannheim und Merz ist verletzt . Aber öie
Schuld an der Niederlage der Psorzheimer ist
weniger in dem eingestellten Ersatz , als in der
schwachen Gesamtleistung zu suchen . Der
Sturm zeigte ohne die beiden Internationalen
ein sehr mattes und zerfahrenes Spiel . Wal -
ter nnd Debler fielen vollständig aus . In
der Läuferreihe war nur Häusler auf der
Höhe , die Verteidigung , die in der ersten
Halbzeit recht forsch abwehrte , mußte in der
zweiten Hälfte ebenfalls kapitulieren . Fener -
bach dagegen überraschte durch sehr frisches
Angriffsspiel . Unter der Führung von
Förschler fand sich der Sturm zu sehr schönen,
geschlossenen Angriffen zusammen . Die Wer -
teidignng war den Gästen schon dnrch ausge -
zeichnetes Stehvermögen überlegen . — Walter
eröffnete bereits in der 4. Minute den Tor -
reigen . Ernst schoß jedoch in der 6 . Minute
schon zum Ausgleich ein . Ein Handelsmeter
brachte Pforzheim durch Walter erneut die
Führung , doch holte Feuerbach durch einen
prächtigen Drehschuß Förschlers wiederum
den Ausgleich und kurz vor der Pause durch
Elfmeter noch die 3 :2 Führung . In der zwei »
ten Halbzeit drückte Feuerbach stark . Forsch -
ler legte in der t>. und 7. Minute zwei wei -
tere Tore vor und Ernst stellte in der 17.
Minute das halbe Dutzend voll . Schiedsrich -
ter Krotz-Göppingen leitete gut . Zuschauer 1600 .

*

SC . Freiburg — Tp .- Vg . Schramberg
kampflos für Freibnrg .

Da die Spielvercinigung Schranlberg kämpf -
los verzichtete , erhielt der Freiburger SC .
die Punkte zugesprochen .

Turner -Handball
Krelsmelsterklasse

Nordgruppe : Das letzte Spiel »wischen Tbd.
Durlach — Tv . Jahn Nußloch wurde aus den
7. Mai verlegt .

Südgruppe : Tv . Konstanz — Tv . Lahr 7 :3
nach Verlängerung .

In Lörrach lieferten sich obige Mannschaften
im Kampfe um die Südgruppenmeisterschaft
ein sehr schönes und spannendes Spiel , das
erst in der Verlängerung zu Gunsten der ner -
venstärkeren Konstanzer entschieden werden
konnte . Lahr zeigte im ganzen betrachtet das
bestechendere Spiel und ivar in der Ballbe -
Handlung besser als sein Gegner , was in der
ersten Halbzeit mit der V : 2-Führung zum Aus -
druck kam . Bis zum Spielende konnten aber
die Konstanzer daö Spiel auf 3 :3 stellen . In

der Verlängerung gelang es dann Konstanz ,
die Oberhand zu gewinnen und sich für das am
nächsten Sonntag in Ketsch stattfindende End -
spiel um die badische Meisterschaft durchzuset¬
zen .

Turnerinnen :
Germania Mannheim —Jahn Weinheim 0 : 0.

Aufstiegsspiele
Gruppe I II :

Tgd . Ziegelhausen —Jahn Neckarau 5 :5 ( 2 : 3)
Tv . Sinsheim —Tbd . Hockenheim 2 :5 (0 : 4)

Germania St . Leon—Handschuhsheim 10 : 10
(6 : 5)

Vammenthal —Hdb . -Ges . Eberbach 0 : 4 (4 :2)
Gruppe III :

Tbd . Pforzheim —Teutschneureut 6 :0 (4 :4)

Tv . Bretten —Tv . Heidelsheim 4 :4 (2 : 2)
Tv . Wössingen —Tgs . Pforzheim 10 :2
Die beiden Tabellenführer Tbd . Pforzheim

nnd Tgd . Teutschneureut hielten sich die Waage
und blieben nach dem unentschiedenen Ergebnis
immer noch punktgleich .
Gruppe IV :

Ntederbühl —Auenheim 9 :5 ( 5 :3)
Ottenau —Rastatt 3 :7
M .T .V .—Tv . Forbach 5 :4 (4 :4)
Die Lage ist in dieser Gruppe nach wie vor

ungeklärt . Auenheim hat eine empfindliche
Niederlage erlitten nnd sein Vorsprung hat
sich verringert . Ntederbühl und M .V .V . halben
sich gemeinsam über Forbach hinweg aus den
zweiten Platz gesetzt.

MTV . — Tv . Forbach 5 :4 (4 :4)
Gleich am Anfang sieht man die Gäste im

Angriff und sie können nach wenigen Minu -
ten schon den Führungstreffer für sich buchen.
Der Ausgleich läßt jedoch nicht lange auf
sich warten , denn MTV . kommt kurze Zeit
darauf zum Gegentreffer . Einige gefährliche
Strafstöße vor dem MTV .-Tor konnten dem
Gegner aber nichts einbringen . Die MTV .-
Mannschaft hatte sich inzwischen gesunden und
kommt ebenfalls wiederholt zu Strafstößen ,die aber sämtlich in Aus oder an die Latte
gehen . In der zehnten Minute geht die Platz -
Mannschaft durch einen prächtigen Scharfschuß
in Führung . Jetzt wird das Spiel ausge -
glichener , die Forbacher führen ein flottes
Feldspiel vor und erreichen ebenfalls einen
weiteren Erfolg . Abwechselnd fallen in knr -

zer Zeit auf beiden Seiten noch je 2 Tore .
Somit steht das Spiel in der Halbzeit 4 :4.
Ein präzis durchgeführter Durchbruch des
MTV .Sturms nach der Halbzeit bringt den
Einheimfchen das Führungstor . Alle Versuche
des Gegners , einen Ausgleich herauszuholen ,
scheiterten an der guten Abwehrarbeit der
Hintermannschaft und des hervorragenden
Torwarts . Mit dem Endresultat 5 :4 konnte
der MTV . zwei weitere Punkte sür sich
buchen.

Schiedsrichter Schumacher - Weinheiin
leitete das Spiel ausgezeichnet .

Freundschastsspicle :
MTV . 3 . — Tbd . Beiertheim 3 . 8 :8 (4-4)
MTB . 2 . — Tbd . Beiertheim 1./2. komp. IIB

Kunstturnen in Pforzheim
Der Psorzheimer Turngau hatte zur

Generalprobe sür das Deutsche Turnfest keine
geringeren als den Turngau Schweiz und den
Markgräfler Turngau als Gäste nach Pforz -
heim verpflichtet . Sämtliche Gaue waren mit
sehr guten Kräften besetzt, und es wurden vor
2 500 Zuschauern wirklich höchste Leistungen
geboten . Ein Dreikampf , den die Schweizer
gewannen , zeitigte am Barren , Pferd , Reck,
ganz hervorragende Leistungen , ebenso waren
die Freiübungen fast durchweg mustergültig .
Als Sieger des Dreikampfes ging der Thür -
gau Schweiz mit 428 ' /- Punkten hervor . Del
Pforzheimer Turngau folgte mit 424 . der
Markgräfler Turngau mit 419 Punkten .

Es ist schon lange bekannt, daß man selbst
heftige Kopfschmerzen , Migräne oder neural -
gifche Schmerzen rasch und zuverlässig durch
„Citrovanille " beseitigt . Jedoch dürfte die neue
Oblatenpackung von „ Citrovanille " besonderes
Interesse beanspruchen , da die Oblatenform
geschmacksreies Einnehmen gewährleistet . Ein
Versuch überzeugt Sie von dem Vorteil . Ci-
trovanille in Oblaten ist in Apotheken erhält -
lich und wird hergestellt von Otto n . Co .,
Chem .-pharm . Laboratorium , Frankfurt a . M .-
Süd .

*

Eine Ueberraschung für alle Raucher dürfte
es wohl sein , daß den beliebten „Burger -Stum -
pen " neuerdings bei lOer -PackUngen Gutscheine
beiliegen, ' wodurch die Qualität der Fabrikate
keineswegs beeinträchtigt wird . Der Stumpen
„Haibana -Bnrger " zu 10 Pfg . mit echtem Sand¬
blatt , das ja bekanntlich das Feinste der Ta -
bakpslanze ist, entspricht sogar einer bedeutend
teueren Preislage . Was Sie für die Gutscheine
erhalten , erfahren Sie aus dem Prospekt , den
Ihnen Ihr Zigärtenhändler gerne aushän¬
digt .

Bruchleidende werden auf das heutige In -
serat des Spezialbandagisten C. A. Steinbcrg ,
Freiburg i. Br ., aufmerksam gemacht .

*
Aus Deutschlands großer Zeit

In seiner Rede im Berliner Sportpalast am 10 . Februar
d , I . betonte der Reichskanzler Adolf Hitler , daß die 9ic>
ßierunfl der nationalen Einigung bestrebt fein werde , Vit
Jugend wieder in die Geschichte einzuführen . DemütiS
soll sie sich beugen vor denen , die vor uns wirkten un »
arbeiteten . , Vor allem soll sie aber erzogen werden zul
Ehrfurcht vor unserem alten Heer das sie wieder vcr >
ehren soll . Ist es doch das Sinnbild der größten 2 Cj

'
stung , die unser deutsches Boll je in der Geschichte voll '
bracht hat .

Die Aufgabe , iu unserer Jugend die Erinnerung o"
die grobe militärische Vergangenheit Deutschlands Iva » '
zuhalten , hat sich seil langem die Sturm -Zigaretten -Favns
in Dresden , deren Fabrikate von höchster Leistung sich be>
allen Rauchern , ob jung ob alt . der größten Beliebthe »
erfreuen , zum Ziel gefetzt . Schon seit über einem
legt sie ihren Zigarettenpackungen kleine Bildchen bei , die
in ihrer anschaulichen und einprägsamen Art eine Plastik
Vorstellung von den Kämpfern der früheren Zeit gebe ».
Packende Schlachtenschilderungen führen den Sammler die-
fer Bilder in die Kriegsgeschichte der damaligen Zeit ein .
Jetzt beginnt die Sturm -ZigareUen -Fabrik Bilder aus eine »
neuen Epoche , dem Zeitalter der deutschen Einigung , ihre »
Packungen beizulegen . Für diejenigen Sammler , die fj®
näher mit der Geschichte und mit dem L?beu , wie es " Jder Truppe geführt wurde , beschästigen wollen , bat ö,e
Sturm -Zigaretten ^Fabrik auch Ergäuzungsheste , die ei>cN'
salls von Dr . Martin Lczins versaßt sind , herausgegeben /
die allen Lesern viel Interessantes und Neues bieten .

c >
Ihre am 25 . April stattfindende Vermählung geben bekannt

ERNST SANIO und
Frau MARGA
geb . Hartmann -Theilacker

Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 157
Trauung 12 30 Uhr , in der Stadtkirche 601

Baöisches
Lanöestbeater
Montag , den 24 April 1933
* G 23 Th .-Gem . 201 - 400

Des Meeres und
der Llebe Wellen
Trauerspiel v . Grillparzer

Mitwirkende : Bertram ,
Frauendorfer , Seilinq .

Dahlen , Ernst , Gemmecke
Prüter , Schulze
Anfang : 20 Uhr
Ende: 22.30 Uhr

Preise B (0 .60 - 3.9O,5£4r)

Die . 25 . 4. Die Vohöme .
Mi . 26 . 4 . Echlageter .
Do ..27 . 4. Wilhelm Tell .
Fr . 28 . 4. Martha . Sa .
29 . 4. Neu einstudiert :
Was Ihr wollt . So . 30 . 4.
Cavalleria rusticana . Hier «
auf : Der Bajazzo . Im

Konzerthaus : Keine
Vorstellung .

Etagen - Ge8chäft

Stumpf
jetzt :

20321

Amalienstr. 14b
Ecke Karlstraße

Sonderverkaufmit10°/o
Pflanzen -

Kübel
V/aschzüber , Stan¬
der sowie Fäßer neu
und gebraucht , in ver¬

schiedenen Größen

Küferei Fellhauer
Waldstr . 54

2030 ^ 1

Friedrich
Schaufelberger

Treuhänder und Steuersyndikus

Karlsruhe , Klauprechtstr . 38

♦
Beratung und Vertretung in Steuersachen ,
Einrichtung und laufende Führung der Ge¬

schäftsbücher , Vermögensvei waltung .
Zeitgemäße Berechnung

Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für ganz
Baden als Bevollmächtigter in Steuersachen

zugelassen .

Künstlerischen Klavierunterricht
für Anlänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertreife erteilt !

TINA KOCH
staatl . anerkannte Musiklehrerin f. Klavier

Veilchenstraße 20 , / Fernspr . 3950

DKW
In der 17579

Spezial - Großwerkstätte
Baumeisterstraße 3

werden Sie rasch, zuverlässig und billig bedient.
- T A N K G E L E G E N H E I T -

Theodor Leeb ,
Kriegsstraße 130 — Telefon 2654 '2655

Was ausgebessert werden muß
bringt man zu Werner Hasenfus

Kunst -Stopferei
Augartenstraße 5 , Telefon 8069
FachmännischeArbeit , Reelle Preise

Vor
allem ein

luverlässiges , raich
u. mild wirkendes Mittel,

dabei stets bekömmlich . 33Jahre
erprobt und ärztlich empfohlen

M
-^ u. mild v,
•ei stets bekö

erprobt und ärztlich empfohlen
gegen Kopfschmerzan .Migräne ,
Nervenschmerzen , Neuralgien ,
Unbehagen u.Schmerzzustände .
Der Versuch überzeugt . 6Pulver -
od . 12 Oblalen -Packg . RM 1-101
Oie •Oblatenform gewährt gc - i
schmackfreies Einnehmen . I 1821F

Baden -Baden
Städtisches Wirtschaftsamt

Baden -Baden .
Verbillig « » » von inländischen Weizen skr

Hiihnerhalter
Die ^ rist für die Ausstellung der Weizenbe -

zugsscheine wurde bis zum 3(1. April 1933 » er .
länger ».

Gernsbach
Brennbolzverstelgerung

Die Stabtgemeinbe Gernsbach versteigert am
Mittwoch , den 2(i. April 1933 , nachm . 4 Uhr

im Rathaussaal Gernsbach
das Brennholz aus der Weglinie des neuen
Weges im Distrikt 9 Sackpfeise Nr . 1 bis 27 ,29 bis 71 , 73 bis 78 , 80 bis 88 nämlich buche¬
nes , eichenes und Nadelholz nnd außerdem aus
Distr . 7 Hühncrbach und 0 Rrumnieck eichenes
und forlenes Brennholz .

Gernsbach , 21 . April 1933 .
Bürgermeisteramt .

I . S . Grab .

Matratzen
Seegras

13 !?
20183

M . Kachur , Kaiserstr . 19

Wolle Kapok
29 *?

Speisezimmer
schöne , ansprechende Formen , beste AuS -
sührungen in Eiche » nb Nuszbaum , zn
vorteilhaften Preisen , die ich Ihnen als
Selbsthersteller bieten kann 20177

Paul Feederle
Möbelfabrik , DurlachcrAllee 58n .

Keine Pfingstwanderung
ohne eine Hohner -Mundharmonika von Paul
Thomsa , Bühl , (?<fe Eisenbahn - » nd Schulstratze .

Noten — Saiten — Ersatzteile .
20223

Gaggenau
Gewerbeschule Gassen«».
Neuausnahme . — Beginn des neuen Schul -

jali reo 1933—31.
Die neucintretendcn Schüler haben sich zur

Aufnahme in bie hiesige Gewerbeschule am
Dienstag , den 2. Mai , vorm . 8 Uhr , im Ge -
wcrbcschiilgebäude einzusinben . (Die Schulab -
gang .szeugnisse sinb mitzubringen .)

Der Unterricht für die bisherigen l . Klassen
beginnt am Dienstag , den 2 . Mai , sür bie bis -
hörigen 2 . Klaffen am Mittwoch , den 3. Mai ,
vorm . 7 Uhr .

Die bisherigen 3. D . -B . -Klafsen kommen , wie
sie am Schlüsse des letzten Schuljahres ein -
bestellt wurden . (Di . bzw . Mi . 4% Uhr nachm .)

Tie TircNion ,

Neuzeitliche
4, 3 it . 2 Z . . W . , Laben
u . Bt -ro , u . günst . Beb .
zu vm . Näh . A . Saas ,
Herrenstr . 54 . 18318

Kriegsftr . 280

3 u . 4 Zimmer-
Ofenheiz ., auf 1. Juli
1933 zu verm . Näher ,
daselbst oder Tel . 72V9 .

Neuzeitl . 3-Zimmerwoh .
nung mit Bad auf 1.
Juli zu vermieten . —
Näh . Kaiscrallce 95, 1 .
20113

Tennisplatz
Nähe Blücherstr . zn ver -
mieten . Näh . zu erfrag ,
bei Hofsmann , Welsen -
ftr . 1». «07

Skhachtmeister
für Gleisbau mit best .,
amtl . begl . Zeugnissen
sür Umbau - u . Aus -
schachten gesucht . Nur
erste Kräste wollen sich
melben u . 20217 a . d .
Führerverlag .

Junges

Mädchen
sür Vormittagsstunben
ges . Zeillingrr , Bahn -
hosstr . 3. 608

Laden
für Lebensmittel p . fof .
o . 1 . Juli zu mieten
gesucht , a . auSw . Off .
mit Preis unter Nr .
6UC a . b . Führerverlag .

Getragene

Herren - « .
Ktnderschnhe

kauslSchnhrrparnturhaus
Mäher , Waldhorn -
ftr . 30. 20159

Tie Abtölung bei

-Brut sbesonb . in Pol -
stermöbel ) wird mit
keinem Mittel so voll -
kommen erreicht , wie
mit meinem geruch -
losen , maschinellen Ent -
mottungsbersahren . Ich
gebe eine schrifll . Ga -
rantie für vollständige
Brutbernichtung , welche
selbst tm Innersten der
bicksten Polsterung , ohne
Oessnen berselben , er
reicht wird . Man bringe
bie von Motten ver -
leuchten Gegenstände
nicht erst nachbem alles
Andere versagt hat und
viel Gelb unnötig aus -
gegeben würbe .
D .L .G .U . A . Springer ,
Ettvigerstr . 51 , T «l.

Steuerberatung
Sanierungen

, sco5 Bilanzarbeiten

Dr. W . HOCHSCHILD
KARLSRUHE , ab 6 . April : Douglasstr . 2 , Telef . 2690

Der wirtschaft¬
liche Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten 1

N .S . treffen sich in :

M Offenburg
UNION - HOTEL
Modernes Reisendenhaus
fl . Wasser , heizb . Garage
16419 Bes . H. Bischoff

234 Cä
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